Nachlieferung 


71. Jahrgang 


Hoher Senat! 


„Für den Vertreter einer nationalen Min⸗ 
erheit iſt es keine angenehme Pflicht, in 
dief Hohen Hauſe zur Budgetdebatte das Wort 
iu ergreifen. Das, was die Herren von der Res 
die partei gerne hören möchten, können 
Mit nicht ſagen, denn dann müßten wir unſer 
Seifen 3 und den unſeren Wählern 
r übernommenen Verpflichtungen ent- 

Sent Die Darſtellung dagegen der nackten 
iri 1 * aus unſerem kulturellen Leben, 
unſerer Nöte und Sorgen, fei es in noch fo 
— a For m, hören ſehr viele der 
Tren atoren höchſt ungern und ant- 
Morten darauf mit beleidigenden Zus 
rufen, wie das geftern während der Rede meiz 
Riubfollegen, des Herrn Senators Dr. Pant, 
Fall war, oder gar mit beleidigenden 


Unterſtel lungen, wie dies heute und im | Ihe 


derga n Jahre Herr Senator Evert getan 
war erſtaunt über die Fre — en 

Herrn Senators Evert. Es ijt ſonderbar, 
gerade er ſich zu einem Bezwinger 
der n Vertreter im Parlament zu ſpezia⸗ 
liſteren verſucht. Senator Evert will uns dafür, 
i tigen Reich geſchieht, verant- 
machen, obgleich er durch feine Rede 
nicht die . 

e n 


Kr, bat, er 
hnung dav as mit den Po 
. eatigiand ee Deutichen ie Polen 


Er ſcheint auch davon nichts zu 
polniſche Bevölkerung in 
utſchland durch die neue Schulverordnu 


t 
; ar durch die 


— aa Verkretung aus Deutſchland und der 
en aus Polen im Genfer 3 


es 
Mer ähnlichen Deutſchenhafſern zuliebe 
die Erfüllung unſerer Pflichten ver⸗ 
zichten werden. 
Wir können dies ſchon aus dem Grunde nicht 
tun, weil man unſer Schweigen ſo deu⸗ 
könnte, daß es uns auf dem Gebiete des 
Schulweſens gut geht oder daß uns diefe wich⸗ 
Fragen gleichgültig find. 
Zeit, die mir zur Verfügung ſteht, erlaubt 
nicht, das vorliegende Budget des Kul⸗ 
nd Unterrichtsminiſteriums und die Poli- 
Minijtertums von unferem Stand» 
t aus ausführlich zu beleuchten. Ich muß 
erklären, daß wir den Optimismus, 
dem Bericht der Budgetkommiſſion zutage 
einesfalls teilen. Wir können dem 
Referenten auch den Vorwurf nicht er⸗ 
daß er ſein Referat ys eae auf 
Bout, . sore un ai 
er as, was wir erleben 
Mäffen und mas die breiten Maſſen der Eltern- 
pin ger mit tiefer Sorge erfüllt, 
nz außer acht gelaſſen hat. 
Das ſchnelle Steigen der Zahl der Kinder im 
ſGulpftichtigen Alter und die gleichzeitige 


Kürzung des Budgets 


für Unterrichtsminiſteriums um 22 Prozent der 
das verfloſſene r präliminierten Aus- 
die vol Ban ige Streichung aller 
ulbau beſtimmten Summen und das Be⸗ 
en von 5165 * wird die Zahl 
Kinder, die außerhalb der Schule bleiben 
x die heute ſchon faſt 400 000 erreicht, um das 
Nin. erhöhen. Somit haben wir einen 
Bei ahr ti hen in der Ridtung des Ynalpha- 
smus und der Finſternis geneigten Weg 
t en, der das Volk und den Staat den g r öf- 
en Gefahren entgegenführen kann. Ange- 
[sts dieſer Gefahr teilen wir nicht die Anſicht 
ite Referenten, daß man fih an andere Mini- 
Just vor allem an das Kriegsminiſterium, um 
ſchüſſe nicht wenden konnte. (Bewegung 
den Bänken der B. B.) Es iſt ja bekannt, 
5 die Bildung des Volkes und die 
ehrkraft des Staates immer Hand in 
nd gehen. Dies wäre auch aus dem 
drunde richtig geweſen, weil die Gehälter 
Militärs nur um eine Kleinigkeit ge⸗ 
beg wurden, während die anderen Staats- 
ane ch bedeutende Kürzungen ge 
ten laſſen mußten. was ſelbſtverſtändlich von 
t Beamten und Lehrern als ein ſchweres Un: 
echt empfunden wird. 
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gabeſt monatl. 5.— zl. In den Ausgabeſtellen in der Proving 
monatl. 5.— zi, bei Zuſtellung durch Boten monatl. 5.40 zt. Poſtbezug 
Polen u. Danzig) monatl. 5.40 zi. Unter Streifband in Polen u. Danzig 
monatl. 8.— zł, Deutſchland u. übriges Ausland 3.— Ami. 
nummer 0.25 zi. mit illuſtr. Beilage 0,40 zl. — Bei höherer Gewalt, 
1 Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 

e Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
Redaktionelle Zuſchriſten find an die „Schriftleitung des 
blattes , Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200288 (Concordia Sp. Alt., 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Kraft treten. 


Einzel⸗ & 


oſener Tage⸗ 


karnia i Wydawnictwo, 


À zeile 15 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
E ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. - Po 


Sonntag, 6. März 1932 


Die deutſche Schulnot 


Eine eindrucksvolle Rede des Senators Utta zum Budget des Unterrichts⸗ 
miniſteriums in der Senatsſitzung vom 1. März 1932 


Uns beunruhigt nicht nur das, dab 
tauſende von Anden in der Schule keinen 
Platz finden und als Analphabeten aufwachſen 
werden, ſondern auch die Tatſache, daß durch die 
vielen Sparmaßnahmen und Anord: 
nungen des Miniſteriums, die im verfloſſenen 
Jahre erlaſſen wurden, das Niveau der Schule 
tart herabgeſetzt wurde. Wir ſehen in 
dieſer Beziehung in großer Sorge einer trüben 
Zukunft entgegen. 


Nach dieſen Bemerkungen allgemeiner Natur 

will ich zu den Fragen übergehen, die das 
kulturelle Leben 
der deutichen Bevölkerung 

in Polen am meiſten betreffen. Zuerſt ſtelle ich 
feft, daß das nor uns liegende Sungei für die 
kulturellen Bedürfniſſe der Deutſchen leinen Gro- 
n vorſieht. In den früheren Jahren haben 
die Berichte der Referenten neben anderen auch 
die Angaben über die za der Minderheits⸗ 
ſchulen und über das Verhältnis der Schulbehör⸗ 
den zu dieſen Schulen enthalten. In den letzten 
zwei Jahren, und dies möchte ich beſonders 
unterſtreichen, fehlen dieſe Berichte ſowohl im 

udget als auch in den Referaten der 
. Es ſieht ſo aus, als ob Polen 
ein Nationalſtaat wäre und die 40 Broz 
zent der Minderheiten aus den Grenzen des 
niſchen Staates verſchwunden wären. Die⸗ 
jes Schweigen redet aber auch eine laute 
Sprache. Gewiß geidhieht dies nicht zufällig. 
Die Lage des Minderheitenſchulweſens in Polen 
iſt heute ſo, daß eine wahrheitsgetreue Beleuch⸗ 
tung derſelben die Behauptungen der Herren 
Miniſter und der Redner aus dem Regierungs⸗ 
lager, Polen ſei ein toleranter Staat und die 
Regierung zeige großes Verſtändnis für die kul⸗ 
turellen Bedürfniſſe der Minderheiten, mit 


ol⸗ 


Jee viz rg von 


würde. 
Einem unparteiiihen Beobachter muß es be- 
ſonders auffallen, daß die Angaben über 


die Sahl der Minderheitsſchulen 


in Polen, die wir Vertreter der Minderheiten 
anführen, und die von den Vertretern der Regie⸗ 
rung und der polniſchen Parteien gemacht 
werden, ſehr weit auseinander gehen. 
Dieſer e ied beruht in erſter Linie darauf, 
daß das Miniſterium und nach ihm die Vertreter 
der Regierungspartei die Zahlen aus der Zeit 
vor 2—3 Jahren anführen. (Herr Evert griff 
ſogar heute auf das r 1927 zurück.) In⸗ 
eer werden die deutſchen Schulen in einem 
ehr raſchen Tempo liquidiert. M 
ſtützen uns auf die bien aus der allerletzten 
eitens ijt die Verſchiedenheit darin zu 
uchen, das Miniſterium alle Schulen 
n denen 1—2 Stunden wöchentlich 
Deutſch als Fach unterrichtet wird, als 
deutſche Schulen ee wir dagegen ets 
dagegen erfenten nur diejenigen Schulen 
als deutſche an, in denen die Denti he Sp: 
gemäh den geſetzlichen Vorſchriften als Unter: 
richtsſprache urn n wird. Somit fann 
ier von einer te dien Uebertreibung der 
raus traurigen Lage unſeres Schulweſens 
nicht die Rede fein, wenn man uns aber 
ave dieſem —̃ — pera pide a 
wahrheiten , fo 
das nur eine unerhörte Böskitliätei 
Heute wird ſehr viel über die EN 
'Staatserziehung 


eredet, die Anordnungen aber, die zu dieſem 
der erlaſſen werden, bewirken gerade das 
egenteil davon. Nach unſerer Anſicht 


Gesetzvollmachtenfür 
den Staatsprasidenten 


CH Warſchau, 5. März. (Eig. Telegr.) 


Geftern hat die Regierung ein Ge⸗ 
ſetzesprojekt eingebracht auf Ertei⸗ 
lung von Geſetzesvollmachten an 
den Staatspräſidente n. Durch das 
Projekt wird der Staatspräſident ermäch⸗ 
tigt, Dekrete mit Geſetzeskraft zu erlaſſen 
in der Zeit, wo der Sejm geſchloſſen iſt und 
zwar bis zur nächſten ordentlichen Seſſion, 
die am 31. Oktober beginnen wird. Die 
Negierungsvorlage ermächtigt den Präſi⸗ 
denten zur Herausgabe von Geſetzen und 
Dekreten betreffend wirtſchaftliche und fi- 
nanzielle Fragen ſowie Fragen der Rechts⸗ 
vereinheitlichung, der Rechtsbemeſſung und 
der ſozialen Laſten. Außer dieſen erwähn⸗ 
ten Punkten werden ſich die Vollmachten 
auch auf die Fragen erſtrecken, die mit der 
Organiſation der öffentlichen Verwaltung 
zuſammenhängen. Auf dieſem Gebiete wird 
der Staatspräſident Geſetzesverordnungen 
bis zum 31. Dezember 1934 erlaſſen können. 
Auf Grund dieſer letzteren Ermächtigungen 
wird der Präſident berechtigt fein, Be- 
hörden aufzuheben, zuſammenzu⸗ 
schließen oder zu en ferner ihren Tä⸗ 
tigteitsbereich feſtzuſetzen, die Grundlagen 
für die Organiſation von Aemtern zu re⸗ 
gulieren, ihre Zuſtändigkeit und den In⸗ 
ſtanzenweg ſeſtzuſetzen. Aenderungen in der 
Verwaltungseinteilung des Staates durch⸗ 
zuführen uſw. 

Das Geſetz wird nach ſeiner endgültigen Be- 
schließung durch Seim und Senat mit dem Tage 
ſeiner Veröffentlichung im „Dziennik Uſtaw“ in 


qu 


Im Sinne der Verfaſſung wird der Staats⸗ 
Recht he auf Grund dieſes Geſetzes nicht das 
echt haben, Dekrete in Budgetange⸗ 
[egenheifen zu erlaſſen ſowie in . 
eiten der Ausführung der Kontrolle r den 
chuldendienſt des Staates, über Handels- 
und Zollverträge und andere uicht be⸗ 
durch die der Staat in finanzieller Hinſicht be⸗ 
laſtet wird, oder die i 
welche für die Staatsbürger verpflichtend find. 
Außerdem wird durch das Geſetzesprojekt von den 
Vollmachten des Staatspräſidenten ausgeſchloſſen: 
die Auferlegung neuer Steuern, die Fele 
neuer Staatsmonopole, der Verkauf und der Um- 
ſatz mit ſtaatlichem Eigentum in einem Werte 
von mehr als 100 000 Stot „die Aenderung der 
Wahlordnung für Sejm und Senat, der territo- 
riellen Grenzen der SGelbitvermattur n und die 
Aenderung der Wahlordnung für Selbſtverwal⸗ 
tungsorgane, ferner die Aenderung von Schul⸗ 
und Sprachgeſetzen ſowie des Ehe rechts. 


Die Vollmachtserteilung an den Staatspräſi⸗ Riu 


denten weiſt darauf hin, daß die . me nicht 
die Abſicht hat, die gegenwärtige Imfefion zu 
verlängern. Es ift deshalb mit einer 
Nan der Fans ion am 18. d. 
Mts. zu rechnen. Eine Reihe von Geſetzes⸗ 
projekten, die noch nicht erledigt werden konnten 
werden deshalb auf dem Verordnungswege dur 
den Staatspräſidenten erlaſſen werden. Es han⸗ 
delt ſich dabei in erſter Linie um das Geſetzes⸗ 
projekt betreffend die Neuorganiſterung des ſo⸗ 
ialen Verſicherungsweſens, die Neuregelung des 

rbeitsloſenfonds, des Arbeitsloſenurlaubs, des 
Arbeitstages u. a. m. 

In dem offiziellen Organ der polniſchen Re⸗ 
gierung, der „Gazeta Polſta“, wird dieje Mak- 
nane damit begründet, daß in der gegenwärti⸗ 
gen Zeit der wirtſchaftlichen Wirren oft ein 
l neller Entſchluß notwendig ift und 
ich daraus ferner die Notwendigkeit der Shaf- 
uns einer ſofort wirkſamen geſetzgeberiſchen 
Stelle ergibt. die eine elaſtiſche Geſetzgebung er⸗ 
gy wozu das Parlament in gewiſſen Fällen 
ch werfällig fein könnte. 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter 
im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 


vier Abbeſtellung von Anzeigen nur 
J ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Gre 
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Anzeigenauftrüge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
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Rechtsvorſchriften enthalten, 


Guten Ruf 


haben Sämereien, 
Obstbäume u. Rosen 


der Firma 


Fr.Garimann 
Poznan, W. Garbary 21. 


Preisliste auf Wunsch, 


fir. 54. 


muß jede Staatlichkeit auf einer feſten 
geſetzlichen Unterlage und der Achtung aller 
eſetzlichen Beſtimmungen aufgebaut 
ein. Die Schulbehörden, als diejenigen Behör⸗ 
den, die darüber zu wachen haben, daß die Schul⸗ 
ugend und das Volk in der Liebe und 
tung zum Recht und Geſetzer zogen 
wird, müßten mehr als jeder andere Faktor im 
Staate mit gutem Beiſpiel voran⸗ 
gesin und jedermann zeigen, wie man ſich vor 
em Recht beugen muß und wie das Recht im 


ntereſſe des allgemeinen Wohles und des 


undert⸗ keinem dicken Strich durchſtrichen o auch dann geachtet und befolgt werden 


muß, wenn dies den Einzelperjonen un⸗ 
2232 m erſcheint. Was ſehen wir aber im 
Leben? 
Außer den klaren Beſtimmungen der Bere 
aſſung verpflichtet in den früheren ruf» 
iſchen Gebieten der Beſchluß des Miniſter⸗ 
rats vom 3. März 1919 über die Schulen mit 
deutſcher Wer ee Dieſes Geſetz macht 
es der Regierung zur Pflicht, überall dort, 
wo die deutſchen Eltern eine genügende Anzahl 
von Deklarationen für den Unterricht in deut⸗ 
ſcher Sprache einreichen, eine deutſche Schule 
u erhalten, bzw. zu 8 Solcher Schu⸗ 
n hatten wir rian 564. Zeigen Sie mir bitte 
cute wenn auch nur eine einzige Schule in den 
rüheren ruſſiſchen Gebieten, in der der Unter⸗ 
richt gemäß Art. 19 und 27 des Geſetzes vom 
3. März 1919 erteilt wird. Selbſt der allwiſ⸗ 
fende Deutſchenhaſſer Senator Evert 
wird mir ſolche Schulen nicht nennen können. 
Art. 25 desfelben 1 ey macht es der Regie⸗ 
rung zur Pflicht, in e 
der ſich eine genügende Anzahl deutſcher Kinder 
befindet, auf Verlangen der Eltern eine 
deutſche Schule zu gründen. Bitte mir wenn 
auch nur ein einziges Beiſpiel anzu⸗ 
führen, daß ſolche Schule gegründet wurde 
oder daß wenigſtens eines der vielen Geſuche 
der deutſchen F um Eröffnung von 
deutſchen Schulen berückſichtigt worden iſt. 
Art. 23 des angefährten Geſetzes Sejtivut, daß 
die ni Sprache als Amtsſprache fur 
im Verkehr mit den ſtaatlichen und kommunalen 
Behörden zu gelten hat. Die Schulbehörden in 
Lodz haben dagegen den Lehrern verboten, 
ſich auf Elternverſammlungen und ſonſtigen Ver⸗ 
kehr mit den Eltern und ſogar mit den Schülern 
der deutſchen Sprache zu bedienen. Art. 29 dieſes 
Schulgeſetzes beſagt, daß die deutſchen Schulen 
ihre Grundſtücke, Schulhäuſer und jedes andere 
nventar, welches fie vor dem * im 
eſitz hatten, auch weiter ungehindert beſitzen 
ſollen. Die Schulbehörden haben außer wen i⸗ 
en Ausnahmen das Vermögen der dent- 
er Schulen ganz oder teilweiſe den polni- 
ſchen Schulen und Lehrern zu eteilt und ſo⸗ 
ar viele Bethäuſer für polniſche Schulzwecke 
eſchlagnahmt. Art. 24 beſtimmt aus rück⸗ 
lich, daß die deutſche Unterrichtsſprache nur 
auf Grund des Ergebniſſes einer Befragung 
der Erziehungsberechtigten und ihrer ſchriftlichen 
Deklarationen durch die polniſche erſetzt werden 
kann. Die Schulbehörden haben jedoch durch ein- 
ſeitige mündliche Anordnungen und 
durch einen Druck auf die Lehrer es ſoweit ge- 
bracht, hg wir in Kongreßpolen — wie ich ſchon 
erwähnt habe — keine einzige Schule mehr haben, 
in der der Unterricht gemäß der geſetzlichen Vor⸗ 
schriften geführt werden würde. Es find uns 
nur noch einige zehn zweiſprachige Schulen oder 
ſolche ulen geblieben, in denen die deutſche 
Sprache nur als Fach 2—4 Stunden unterrichtet 
wird. Meine Herren, iſt das Achtung des 
Geſetzes? Soll das Staatserziehung 
fein? Man verlangt von uns Loya: 
lität. Wir erfennen dieſe Forderung an und 
befolgen ſie aufrichtig. Sie können uns keine 
Handlungen keine Beſtrebungen nachweiſen, die 
von einer Illoyalität unſeres Volkes zeugen mwer- 
den. Die Loyalität uns gegenüber verpflich⸗ 
tet aber auch die Regierung und die polniſche 
Mehrheit. (Unruhe auf den Bänken des B. B.⸗ 
bs.) ir verlangen kategoriſch auch vom 
Staate eine Ioyale Einſtellung zu der 
deutſchen Minderheit. 


Zur Illuſtration der 


Lage unſeres Schulweſens 


in den früheren ruſſiſchen Gebieten will ich hier 
einige in der allerletzten Zeit geſam⸗ 
melte Daten anführen. In der Stadt Lodz 
hatten wir im Jahre 1919 30 deutſche Volks⸗ 
ſchulen, heute find uns nur 13 geblieben. Dieſe 
N werden von 5053 Kindern beſucht, deren 
Eltern ſich für den Unterricht in deutſcher Mutter⸗ 
ſprache ſchriftlich erklärt haben. Am An- 
fang dieſes Schuljahres wurden die beſten 
deutſchen Lehrer aus den deutſchen Schulen 
in polniſche Schulen in Lodz und ſogar weit ent⸗ 
legene Dörfer verſetzt. Mehrere wurden pen⸗ 
ſioniert, trotzdem ſie ſich ganz geſund und 
arbeitsfähig fühlen. Die Leitungen aller 
deutſchen Schulen mit Ausnahme einer wurden 
Lehrern polniſcher Nationalität übergeben. 
Ueber 50 Prozent der Lehrer in dieſen Schulen 
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betennt ſich zur polniſchen Nationalität. Viele 
unter dieſen Lehrern beſitzen keine Lehr⸗ 
befähigung für Schulen mit deutſcher Unters 
richtsſprache. folder Vorbereitung hat die 
Schulbehörde mündlich angeordnet, die 
deutſche Unterrichtsſprache ganz ſyſtema⸗ 
tiſch durch die polniſche zu erſetzen, ſo daß 
heute in fajt allen Schulen die meiſten 
Bene in polniſcher Sprache unterrichtet wer: 
en. 

Im Kreiſe Kaliſch hatten wir vor dem Kriege 
17 deutſche Schulen: 9 Kantorate und 8 öffent⸗ 
liche Schulen ute haben kaum 455 deutſche 
Kinder die Mig ichteit, Schulen mit zweiſprachi⸗ 
gem l(deutſch⸗polniſchen) Unterricht zu Ag 
565 Kinder beſuchen polniſche Schulen. Dar⸗ 
unter erhalten 89 evangeliſche Kinder keinen 
Religionsunterricht. Im Kreiſe Turek ſind uns 
von den 7 deutſchen ulen aus der Vorkriegs⸗ 


der deutſchen Kinder erhalten keinen Deutſch⸗ 
unterricht, ſelbſt nicht als Fach. Im Kreiſe 
Leczyca hatten wir im Jahre 1914 13 deut- 
ſche Schulen, heute haben kaum 61 deutſche Kin⸗ 
der die Möglichkeit, in einer zweiſprachigen 
Schule ihre Mutterſprache zu erlernen, 560 deut⸗ 
ſche Kinder ſind in polniſche Schulen verſtreut 
worden, davon erhalten 80 Kinder keinen 
enangelijden- Religionsunterricht. Es 
bekannt, daß aus dieſem Kreiſe ſogar an Herrn 
Senator Evert dringende Bitten um A — 5 
gerichtet worden find, Er hielt es jedoch wohl 
nicht der Mühe wert, ih ſeiner Glaubensgenoſſen 
anzunehmen oder t keinen Einfluß dei den 
Behörden, denn die Lage hat ſich keinesfalls ge⸗ 
beſſert. Im Kreiſe Sieradz gab es vor dem 
Kriege 10 deutſche Schulen, heute gibt es keine 
cingi Be. 1045 deutſche Kinder müſſen Schulen 
mit polniſcher Unterrichtsſprache beſuchen, v sie 
Kinder erhalten jogar leinen evangeliſchen Re: 
ligionsunterricht. 

In den übrigen Kreiſen Kongreßpolens ſehen 
dis Verhältniſſe ähnlich aus. Deshalb werde ich 
feine weiteren Zahlen mehr anführen. 


In poſen und Pommerellen 
konnten kaum es Kinder donte 


ſche Schulen da 

5 in ol niſchen ; — ni 
Gegenwärtig hat ſich dieſes tnis noch be⸗ 
N du arsch der deutſchen Kinder geän: 
ert. 


In Oberſchleſien 1 — die Genfer Konven⸗ 
tion der deutſchen Bevölkern res 
Abwehrmittel, obgleich auch die deutſchen 
Lehrer rückſichtslos verſetzt oder pen 
Lehrer dagegen, die ſich als esch der 
Polonſiſierung benutzen e neigt 
man bis ins greife Alter hinein. t z. B. 
an der Minderheitsſchule in Kon zyce Herr 
Jagſz, ein A Greis, täti n den deut⸗ 


Obers hien 


ſchen Minderheitsſchulen ‘find 81 
polniſche und 178 deutſche Lehrer angeſtellt. Von 
62 Schulleitern gehören 49 der polniſchen Natio⸗ 


nalität an. ‘ 


Nicht minder troſtlos ſieht auch die Lage 
des privaten deutſchen Schulweſens 
aus. Oer der Art. 110 unſerer Stuntsver: 
faſſung, der ſich auf den Minder nſchutzver⸗ 
` trag Felt, den Minderheiten das Recht 
tiert, private Schulen und Bildungsanitaiten zu 
gründen, zu beaufſichtigen und zu leiten, ſo be⸗ 
veitet die Schulbehörde den Deutſchen trotzdem 
die größten Schwierigkeiten, um es zu 
Neugründungen von privaten Ln nicht kom⸗ 
men laſſen. An einigen ſpielen will ich 
dem Hohen Hauſe ſchildern, wie nun 


die tolerante Behandlung 


der deutſchen Privatſchulen in Wirklichkeit aus⸗ 
ht. Im Jahre 1921 wurde in Dirſchau ein 
ities rogymnaſium ndet. Bis 
zum Schluß des Schulja 1930/1 ) 
irettor ger eit, wo⸗ 
nder:n Schwie⸗ 


aler Unaeisgenäeit Dian 
ieſer Ä 
l; bis sum Sia ber ien 
eine et erfolgen werde. ie groß war 
das Erſtaunen der intereſſierten Kreiſe, als man 
ihnen * vor Beginn des neuen uljabres 
mitteilte, daß das Kuratorium das dent ro⸗ 
gumnafium in Dirſchau für aufgehoben erachtet 
und die Erteilung einer neuen Konzeſſion von 
einer ganzen Reihe neuer Bedingungen abhängig 
macht. Die Bedingungen waren vollſtändig un⸗ 
ausführbar. Man verlangte nämlich einen voll⸗ 


ſtändigen Umbau der Schulräume, Sjaffung und E 


Einrichtung von Arbeitsräumen in einigen 
Fächern und eine bedeutende Vergrößerung der 
Lehrmittelſammlung. Außerdem wurden n 
weitere Terie gefordert. Alles, was mögli 
war, wurde nern gene um den Forde⸗ 
rungen des Kurator 

legte den Behörden einen Beweis vor, daß ſchon 
vor dem Wechſel des Direktors ein Platz gekauft 
und der Bau eines neuen — beſchloſſen 
wurde, Zum Anlauf von Lehrmitteln wurden 
jür die nächſten zwei Jahre je 5000 Zloty be⸗ 
ſtimmt. Alle Hindernijje ſchienen nun beſeitig 
zu ſein. Das Kuratorium verſprach auch, vor 
dem 31. Auguſt die Aare oro zu erteilen. Es 
lam der 1. September, die Konzeſſion war aber 
immer noch nicht Da, 150 Kinder, die ſich gemel⸗ 
det hatten, mußten nach Hauſe geſchickt werden. 
Die Bemühungen um die Konzeſſion wurden mit 
noch größerer Energie fortgeſetzt. Am 12. Sep⸗ 
tember wurde auf eine telep tg Anfrage im 
Kuratorium der Beſcheid erteilt, die Konzeſſion 
wird erteilt werden. Am 14. September traf 
jedoch zum größten Erſtaunen der Schulverwal⸗ 
tung eine ſchriftliche abſchlägige Antwort ein. 
Dagegen wurde ſofort an das Ministerium Be⸗ 
rufung eingelegt. Es wurde nichts unverſucht 
gelaſſen, um ſowohl die adminiſtrativen als auch 
die Schulbehörden zu — — daß hier abſo⸗ 
int kein Grund zur Verwe gerung der Konzeſſion 
vorliegt. Es ſolgte Intervention auf Interven⸗ 


zeit gar keine belaſſen worden. 53 De nt |S 


ijt mir 


tät zwiſchen der enger dieſer Methoden 


herige zeit befaßte. In dieſer Erklrung wird ſeſigeſtellt, 


= an. Die 


ums gerecht zu werden. Man Scha 


= Poſener Tageblatt 


tion a= auf Anfrage, die ſchriftliche Ant⸗ Dr. Pant an die Regierung mit dem Appelt fie pungsi und Verleumdungen aus perſönlicher 
em 


möchte endlich näher erklären, was ſie unter d 


Begriff „Loyalität“ 


eigentlich verſteht. Denn das, was man in der 
ganzen Welt unter dieſem Begriff verfteht, 
erfüllt die deutſche Bevölkerung in Polen mit 
aller Gewiſſenhaftigkeit. Ich richte dieſen Appell 

ute an die Adreſſe des rrn Unterrichtsmini⸗ 


wort des Miniſteriums bleibt aber bis heute aus, 
150 Kinder bleiben ſchon über ein ha ýr 
ohne Unterricht, das angeſtellte — w onal 
ohne Beſchäftigung und das gemietete Gebä 
ohne Benutzung. Die bis zur Verzweiflung 
brachten Eltern 40 . 5 nun darin einen Muss 
weg zu finden, daß fie um die Konzeſſion für eine 
ſiebenklaſſige Vol siule cee haben. Auch 
dieſer Antrag bleibt ohne Erledigung, und zwar ſters. Ich tue dies aus dem Grunde, weil man 
mit der Begründung. dah der age | auf Wie: | mit — 1 Begriff als einem Werkzeug zur 
oe des Progymnaſiums noch nicht cr- ließung der deutſchen Privatſchulen, Ent⸗ 
ledigt iſt. s ; , nh ber Unterrichtserlaubnis operiert und 
In Gniew in Pommerellen wollten die Sem deutſchen Lehrern fae Verdien ft 
Deutſchen eine Privatſchule errichten. Sie und Lebensmöglihfeit nimmt. 
1 il Bere khon eat Mitten im Schuljahre werden den deutſchen 
wel das Schullokal J B. 5. ESA 98 Privatſchulen die Lehrer genommen, weil ſie an⸗ 
ide Bevölkerung baute D in ei „ as eblich als illoyal gelten. Dieje Vorwürfe mwer- 
ulhaus 110 dee i ren Antrag am Es it no er ach mr. a “i 
8 : P $ Mogtt zu re ertigen un e e⸗ 
1. März 1930. Auch dieſer Antrag wurde a b — mg übergeugen, daß der Vorwurf der 


Schulhaus, fondern ein Le hang “ich” dem | Silonalitat unbegründet ijt. Selbjt junge Leute, 
Miniſterium wurde mit der Berufung ausxreichen⸗ die kaum ein Lehrerſeminar oder eine andere 
des Material vorgelegt, daß das Haus für Anſtalt beendet haben und ſich um eine Anſtellung 
im Lehrerberuf bemühen, werden zur Ausübung 

dieſes N nicht zugelaſſen, weil man auch 


— — wete ane rein a E Ra a rten die 
utichen ern ſchon onate anf eine 1 
0 ad i f ihnen den Mangel an Loyalität vorwirft, obgleich 


Entſcheidung. 1 
Es ift e daß die Behörden die Ein. dieſe Leute direkt aus der Schule kommen und 
richtung neuer Schulen meiſtens deshalb verwei⸗ teine Möglichkeit hatten, ihre Loyalität oder 

n, weil die Schullokale beanſtandet werden. Illoyalität zu bekunden. Für dieje Menſchen 
Si die deutſche Bevölkerung gewillt, ein neues handelt es fih doch um eine Lebensſtellung Sie 

[haus zu bauen, jo lehnt die Baubehörde dürfen ihr Amt, für das fie e voxberei⸗ 
den Bau ab, weil Die neue Schule noch nicht tet haben, nicht ausüben. Sie können niemals 
beſteht. Aus dieſem Zirkel findet die deutſche erfahren, was ihnen vorgeworfen wird, es gibt 
Bevölkerung keinen Ausweg. i } für ſie klein Rechtsmittel und feinen Bel werde- 


‚In feiner geſtrigen Rede Di fih Senator meg. Gelhjt dann, wenn diefe Vorwürfe auf 


Deutsche Senatoren rufen 
das Marschallgericht an 


(Telegr. unferes Warſchaner Berichterſtatters) 


ce Warſchau, 5. März. nen, die eee. aus Deutſchland 

Die Methoden im Kampfe gegen das Deutsch- 2 te baten ben Hnfhein ermeden mole, als 

i ; À ie deutſchen Senatoren nicht aus Gewiſſens⸗ 

nae. St eee Kreiten von pflicht für ihre deutſchen Bollsgenoflen in Polen 

einträten, ſondern durch materielle Vorteile dazu 

50 bewogen 5 5 e pers one ess 

auf das e n n rundloſen Ber- 

ften Inſtinkten enkſpringenden Verdächti⸗ nee „ Senatsmarkhall, 

gungen gegen das feinem Volkstum treue durch Einſetzung eines Marſchallgerichts 

Deutihium und leine Führer. Dieſe in Jie, den deuiſchen die Mag ligteit zu geben, die 

ben beſonders beliebten Methoden beabſichtigt nieprigen Verleumdungen des Senators 
Pawelel zu entlarven. 

Es iſt dringend zu wünſchen, daß das Mar⸗ 
ſchallgericht vorurteilslos den deutſchen Senatoren 
ihr Recht zukommen läßt. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang wird allerdings noch erſt der Fall der ukrai⸗ 
niſchen Rudnicta m 
fein. Frau Nudnicka wandte ſich wegen einer 
gegen fie von einem Abgeordneten des Regies 

n eben⸗ 


Bitte um Ehrenſchutz Der Vertreter der 
Frau Rudnicka war ein Ukrainer, der des die 
Verdächtigungen aufſtellenden Abgeordneten ein 
Abgeordneter des Regiernngsblods. Zum Uns 
parteiiſchen ernannte der Sejmmarſchall eben 


drigſten Denkweise entſpringenden Verleumdun⸗ 
gen. Die Behauptung, daß die deutſchen Sena⸗ 
toren nur deshalb gegen die angeblichen 
Unterdrückungen der Polen in Deutſchland — die 
bei näherem Hinſehen tatſächlich nicht beſtehen 


— nicht protejtieren, weil ihnen dann die „Sube falls einen ten des Regierungsblods, 
ventionen“ aus Berlin entzogen würden, ift fo — nach den bisherigen Gepflogenheiten zum 
ungeheuerlich. daß die deutſchen Senatoren Unparteiiſchen ein neter ernannt wird, 


ſich zu dem entſprechenden Proteſtſchritte 
veranlaßt geſehen haben. A 

In der geitrigen Senatsſitzung gab vor Cin- 
tritt in die Tagesordnung der deutſche Senator 
Dr. Pant in ſeinem Namen und im Namen des 
Senators Utta eine Erklärung ab, in der er 
ich mit den Ausführungen des Senators Pa m es. 


daß der Senator Pawelek durch die Nerdäch⸗ iin der Zuſammenſetzung des Marſchallsgerichts 
tigung bezüglich der angeblichen Subventio- aufrechterhalten. 5 


Ruhe an den Fronten 


Der Konflikt im fernen Osten 


Schanghai, 3. Mä n Schanghai ver⸗ zu Rußland gewilligt. Wie gemeldet wurde, 
3 zie cine he d oel da eitern | hatte die Ginehide 5 A vor wenigen Tagen 
Brenbentundg 5 of er >e jun e „ en em re u die Oi 

i u , ie s 
8 apa e mS i A a pa n tain Db er: | Hinabahn im Jahre 1929 unterbrochen waren. 


aeg iene ee Dee Jepaniite Raciaus 


monſtration erſtreckte ſich auch auf ; 1 
die internationale Niederlajjung in Schanghai, 5. März. Die japaniſchen Truppen- 
verſtärkung von 10000 Mann, die bei Liuho und 


anghai. Die ausländiſchen Truppen in 
nghai wurden alarmiert, doch haben Wuſung gelandet wurde, ift in Schanghai einge- 
troffen. urch erhöht ſich die Zahl — japani- 


ernjte Zuſammenſtöße nicht ereignet. e u 
apaner erklären, daß die Gerüchte von einem n Streitkräfte auf 55000 Mann. Dem japani- 
ineſiſchen Sie g und von der Ermordung ſchen . a zufolge herrſcht an der 
des japaniſchen Obertommandierenden feder Front Ruhe. 


Grundlage entbehrten. Im hauptausſchuß 


Aus der amerikaniſchen Hauptſtadt Wa fh in g- 
ton wird berichtet, daß die Vorſchläge des des Völkerbundes 
Geni, 5. März. In der geſtern abend zu: 


Völkerbundes zur Beendigung der Feind- 
ſeligkeiten in Schanghai von den amtlichen 

ſammengetretenen Völterbundsverſammlung er- 
klärte der Vertreter Chinas, daß er die vom 


amerikaniſchen Kreiſen mit Genugtuung anf: 
genommen worden ſeien. Man erwartet, daß der 
amerikaniſche Geſandte in China ermächtigt mer- Hauptausſchuß vorgelegte Entſchließung an⸗ 
den würde, an der geplanten Friedens⸗ [nehme. Er hob ausdrücklich hervor, daß die 
konferenz teilzunehmen. Beſtimmungen der Entſchließung ſich nur auf 
In der mandſchuriſchen Stadt Char b in die Waffenſtillſtandsverhandlungen, 
haben die japaniſchen Behörden alle chineſiſchen nicht auf die ſpätere Konferenz be⸗ 
und ruſſiſchen Zeitungen verboten, welche zöge. In den Waffenſtillſtandsverhandlungen 
gegen die Gründung eines ſelbſtändigen mandſchu⸗ dürften China keine b ejonderen Bedin- 
riſchen Staates Stellung genommen haben. Es!gungen ge ſtellt werden. Die Ent⸗ 
dürfen nur noch Zeitungen erſcheinen, die von] Hegang wurde mit allen Stimmen, ein: 
den Japanern unterſtützt werden. Die ſchließlich derjenigen Japans und Chinas, ange: 
Se Nationalpartei hat jetzt die nommen. Der Hauptausſchuß wird heute die 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen | Verhandlungen weiterführen, 


ache beruhen. 


der Lodzer prozeß 


Unlängſt fand in Lodz ein aufſehenerregender 
Prozeß des Lehrkörpers des dortigen Gymnafiums 
gegen gewiſſenloſe Verleumdungen. 
die nur deshalb erhoben wurden, weil die meiſten 
Lehrer das Beziehen und Verbreiten eines unter 
der deutſchen Bevölkerung Haß und Verwirrung 
ausſtreuenden Blättchens abgelehnt hatten. 
Aus Rache get man den Lehrern vorge? 
worfen, daß fie vom Nachbarſtaat Gelder 
erhalten, dafür ſtaats feindliche Trosg 
ganda betreiben und Orgien veranitalten 
Während der Gerich'sverhandlung wurde einwand⸗ 
frei feſtgeſtellt, daß dieje Vorwürfe nichts anderes 
als gewiſſenloſe Verleumdungen darſtellen. Eine 
ganze Reihe von bekannten polniſchen Pädagogen, 
die im deutſchen Gymnaſium jahrelang tätig ſind 
und die dort herrſchenden Verhältniſſe ausgezeich⸗ 
net kennen, haben nur zugunſten der da 
Lehrer und des Gymnaſiums ausgeſagt. Selbſt 
ein age des polniſchen Heeres, der die mili⸗ 
täriſche Vorbereitung in dieſem Gymnaſium lei⸗ 
tete, ſagte dasſelbe aus. Daraufhin wurde die 
Gerichts verhandlung auf 14 Tage unterbrochen. 
Während dieſer Pauſe hat ein unbekannter Pro⸗ 
volateur in einer Ubifation des Eymnaſiums au 
die Wand einige unanſtändige Worte gegen die 
durch den päbagogiien Rat der Schule beſchloſ⸗ 
ſenen „polniſchen Tage“ hingeſchrieben. Es murde 
nämlich beſchloſſen, daß zur Hebung der polniſchen 
Sprachkenntniſſe der Schüler an drei * in 
der Woche in der Anſtalt außerhalb des Unter 
richts nur sun eſprochen werden ſoll. Dieſe 
— láo uff rift iſt gerade an einem 
Tage, an dem den ſprochen wurde, und in 
polniſcher Sprache find 7 worden. Ferner wurde 
eine ganze Reihe neuer gen mobiliſiert, die 
jedoch nicht einmal eine Vermutung ausſprechen 
konnten, daß die gegen die deutſchen Lehrer öffent 
lich ausgesprochenen Beſchuldigungen wahr find. 
Und troßdem hat das Schulfuratorium, noch ehe 
dieſe An ap nee mit einem end 6% 
pasa M erholen wen ee e, eine ener 

eihe von Repreſſalien gegen Gymnaſtum 

wandt. Es ſtellt raus, daß die 
örden, die doch die Anſtalt unter der Hand ha 
e oft vifitieren und eine genaue Kontrolle au 
ben, nicht den Mut haben, ſich dem Terror der 
Lente zu widerſetzen, von denen geſtern Herr 
Sen. Dr. Pant ausführlich geſprochen 

au den Ausführungen des Herrn Sen. Dr. Pant 
wi 


t, daß dieſer Herr es fertig 
her ar — Danziger 


Hären Landtages leichzeitig im Dienſte eines d 
Banha tue an j Sa san Danzig tätig 


u fein. Während des zeſſes der deutſchen 
3 ein Rechtsanwalt dem 
daß einer der beſonders rührigen Mitarbeiter des 
Kultur: und Wirtſchaftsbundes wegen fyfte 
ſchen Diebſtahls angeklagt iſt. 
Meine Herren! Können Sie es von der deni” 
terung und von den deutſchen Lehrern 
diefe Leute als ihre Repreſen⸗ 
Hrer anerkennen? Und doch murbe 
bei dieſer pſeudo⸗deutſchen Organiſation ein 
rerverein gegründet und die deutſchen Lehrer 
werden durch Terror gezwungen ſich dieſer 
ganiſation 3 Ich will ganz en 
geben, dak es 2 70 Lehrer gibt, die Sympa 
des Negierungsblocks find und ſogar während der 
Wahlen für die Lifte Nr 1 geworben haben. Sie 
exklären aber Sue: dieſer Organiſation können 
wir nicht angeht ren, weil dies unſer Ehrgeil 
verletzen würde. Die Schulinſpektoren üben 


uch dennoch auf die Lehrer einen Druck aus, damit 


fie in dieſe Organiſation eintreten. 
Lehrer in Lodz, der kontraktmäßi lt war. 
bekam eines ages ohne jeden Grund feine Et” 
Gaus Nachträglich wurde ihm geraten, ein 
Seud durch den Kultur und Wi fisbun? 
u iederanſtellung einzureichen. Dieſer jungs 
Mann meinte fait im Kreife feiner Freunde u 
fragte, warum verlangt man von ihm dieſe 


Demütigung 


Was follte aber dieſer - mittelloſe Jüngling 
machen? Mit Bitterteit in einem wehen 25 
ift er hingegangen und bekam wieder eine An 
ſtellung. ~ Er 

a Miniſter! Soll das die ſtaatliche 
ziehung ſein? Meine Herren von der Regierung. 
mehrheit, wollen Sie auf dieſe Weiſe die Den 
on für fih gewinnen? Nein, dies wird nie 

ehen! 

In Lodz beſteht Teit vielen Jahren ein deutſcher 
Lehrerverein. Dieſe Organijation ift or 
apolitiih, hat ſich für politiſche Fragen mene 
intereſſiert und opferte alle ſeine Kräfte zur 
terbildung und Vervollkommnung der Lehrer zer 
ihrem Beruf. Dieſe Organiſation hat der Logen 

chulinſpektor faſt vollſtändig zerſchlagen. igen 
noch enden e jungen und arbeitstähliiz, 
Vorſitzenden dieſes Vereins, eines geſchätzten o g 
dagogen, hat man in den Ruheſtand verſetzt. 


Ein junge! 
ange 


ſelbe Schicſal traf den Sekretär und n . 
anderes Mitglied des Vorſtandes. Zwei y ehr 
ie 


8 des Vorſrandes, hervorragende Vp 
kräfte und allgemein bekannte Padagogers gnt 
viele Jahre in Lodz tätig waren, mit dieſer nach 
durch viele Bande verknüpft find, hat man der 
ahrelanger gewiſſenhafter und anfopiert er 
rbeit in weitentlegene polniſche Dorfſchulen oft 
k Be Für was trifft diefe Menſchen dieſe IHM 
rafe? 

Unlängſt traf ich einen der aus Lodz in et 
polniſche Landſchule verjegten deutjhen Lehre eich 
erklärte mir mit bebender Stimme: Man hat tete 
verſetzt. ni hatte ich auf der neuen 8 die 
eine Muſterſtunde. Der Schul inſpektor und iich 
Kollegen waren ganz begeiſtert. Man a tet inem 
und fühlt mit mir mit. Wenn ich aber an und 
Abend, fern von den Meinigen allein daſitze 


Dofener 
Tageblatt 


Do’ener Kalender 


| Sonnabend, den 5. März 


Msonnenaufgang 6.31, Sonnenuntergang 17.37. 

ſondaufgang 6.16. Monduntergang 15.30. 

| Für Sonntag: Sonnenaufgang 6.29, Son: 
nenuntergang 17,39. Mondaufgang 6.27, Mond: 

Untergang 16.46. 


e 7 Ahr früh: Temperatur der Luft 
~ 5 Grad Celſius. Südwinde. Barometer 752. 
Heiter. 
Geſtern: 


Te 
Le Ga —— mperatur + 5, niedrigſte 


Weitervorausſage 
für Sonntao, den 6. März 
Weſtlich der Oder Bewölkungszunahme, öſtlich 


der Oder noch vorwiegend iter, nirgends 
weſentl Temperaturän nur as 
Waſſerſtand der Warthe am 5. März + 0,28 


Meter, 


rn er TTS 
Holzverforgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Tue 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 

Sonnabend: „Halta“ (Premiere). 
Sonnta „ nachm. „Der Namenstag der Förſter⸗ 
Gritt., (Kindervorſtellung.) 
Sonntag, abend: „Der Graf von Luxemburg“. 
Teatr Rolfti: 
Sonnabend: „Millionen Qualen“. 
ntag, nachm.: „Wie man die Frau erobert“. 
Sonntag, abend: „Millionen Qualen“. 
ontag: „Der Liebe zweiter Name“. 
Teatr Nowy: 
Sonnabend: . eT = Ky PERSON 
nntag, r nachm.: „Der Habicht“. 
Sonntag, abend: „Den man ins Geſicht ſchlägt“. 
Montag: „Zar Paul 1.“ 5 


Kinos: 
Apollo: pas Jahr 1914”. (5, 7, 9 uhr.) 
u : „Zigeunerromanze“. (45, 147, %9 


t. 
Nowosci: „Chriftus“. (5, 7, 9 Uhr. 
Slonce: N Lia (6, 5 } Uhr.) 


9 Ahr.) 
INTE e 
Auf das Stiftungsfeit des Evangeliſchen Ber: 
eins Junger Männer, das immer einen großen 
eil unſerer evangeliſchen Stadtbevölkerung fam- 
meln darf, ſei noch einmal aufmerkſam gemacht. 
Es findet ſtatt am Sonntag, dem 6. März, vor⸗ 
mittags 10% Uhr, mit einem Feſtgottesdienſt in 
r St. Paulitirdhe, nachmittags 5 Uhr, mit einem 
itabend; am Montag. 7% Uhr mit einem Fami⸗ 
nabend im großen Saale des Evangeliſchen 
1 Da die Karten für Sonntag nach ⸗ 
mittag ſchon vergriffen ſind, empfehlen wir, ſich 
och mit den zum Eintritt nötigen Freikarten 
t Montag zu verſehen Soweit man fie nicht 
Bereinsmitglieder erhalten kann, hole man 
fie ab in der Vereinskanzlei täglich nachmittags 
don 3 bis 4 Uhr. Die Programme, die jeder Be⸗ 
lucher haben muß, um der Feier folgen zu können, 
toften 50 Groschen. Um — der Veranſtaltun⸗ 
a wird ein freiwilliges Opfer erbeten ze 
ung der Unkoſten und für den Verein ſelbſt. 
Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
deranſtaltet feine 
ammlung Montag, den 7. März, abends 7.30 U 
m Sitzungsſaal des ge Wjazdowa 
r. 3. Vor tn je des geſchäftlichen Teiles 
richt Herr Oberlehrer Becker über Giftgaſe. 
um Gortrao find Güfte willkommen. 
Der jüdiſche Turn: und Sportverein „Bar 
ba“⸗Poſen veranſtaltet am . dem 
6. ärz, nachm. 4 Uhr in der Turnhalle des 
Deutſchen Gymnaſiums. Waly Jagielſy 2, ein 
Gauturnen, zu dem alle Freunde und 
Nterefjenten freundlidjt eingeladen find. Der 
intritt iſt unentgeltlich. 
Sturm im Waſſerglas 
Der Verein Deutſcher Hochſchüler⸗Poſen ver- 
anſtaltet am Sonntag, dem 13. März d. J., einen 
heaterabend. Zur l elangt die 
dreiaktige Komödie „Sturm im afferglas“ von 
tuno Frank. — Das Stück, das fih durch feinen 
geſunden Humor und pfychologiſch feinen Aufbau 
allgemeiner Beliebtheit erfreut, 2 auch ſchon 
ler im Lande in Bromberg. Bielitz und War: 
chau mit Erfolg aufgeführt worden Es iſt zu 
offen, daß der Abend dem V. D. H. ein volles 
us beſchert. j 


— 


Kleine Posener Chronik 


. X Lebensmüde wirft fif in die Warthe. Geſtern 
27 den Vormittagsſtunden warf fih eine etwa 
ne bisher unbekannte Frauensperſon in 


tad 


bſtmörderiſcher Abſicht beim Schilling in die 
luten der rthe. Bilger en die Frau aus 
m Waſſer. Da fie anſcheinend nervenkrank iſt. 
urde ſeitens des Arztes der Bereitſchaft ihre 
eberführung in die Nervenheilanſtalt in der 


die Fenn angeordnet. Man nimmt an, da 
ie Tat aus Liebeskummer vollbrach 


te Frau 
hat. 8 


X Autozuſammenſtoß. Geſtern in den Vormit⸗ 
ſtunden ſtießen in der . (Ecke Rzeczy⸗ 
po politej) zwei Autodroſchten zujammen. Glück⸗ 
W tweiſe waren beide Wagen unbeſetzt. Die, 
tigen wurden ftart beſchädigt. Wer die Schuld 
tägt. wird die Unterſuchung ergeben 
Mi Kindesausſetzung. Vor der Tür des Säug⸗ 
. auf dem REDE wurde ein en 
ag ger ges Ri weiblichen Geſchlechts 
\snelegt s fand in dem Heim Aufnahme 
\ Grober 2 Pi das Geſchäft von Mare 
Solin am Alten Markt wurde wahrſcheinlich von 
Alem Lausbuben eine Nakete hineingeworfen. 
5 die * OnE zufällig darauf trat er⸗ 
folate eine Exploſion, die r Schreck als Scha⸗ 
n veruxſachte. 


wie ſie 


ordentliche Jahreshauptver⸗ 


Aus Stadt 


| TT l 


und Sand. 


IT 


das Weſen des Bolſchewismus 


Seine Wurzeln liegen tiefer 


Der Landesverband für Innere Miſſion hatte 
eine Mitglieder und den weiten Kreis ſeiner 
reunde zu einem Vortragsabend mit obigem 
hema in das Evangeliſche mee me ei einge⸗ 
laden. Erfreulicherweiſe war eine ſo ſtattliche 
Hörerſchar erſchienen, daß der große Vereinshaus⸗ 
ſaal bis auf den letzten — i efüllt war. Als 
Redner war Studiendirektor demmler aus 
Frankfurt a. O. gewonnen worden, der als Sohn 
von Geheimrat D. Staemmler das Poſener Land 
ſeine Heimat nennt. Studiendirektor taemmler, 
der jetzt das 3 in Frankfurt a. O. 
leitet, war vorher jahrelang in der vom Kom⸗ 
munismus wohl am meiſten durchſetzten Gegend 
Deutſchlands tätig, nämlich im Umkreis von Halle 
und Bitterfeld. So konnte er auf Grund eige⸗ 
ner Erfahrungen und eigener Berührung das 
Weſen des Bolſchewismus ſchildern. Er machte 


ſerſchreckend klar, daß man, um den Bolſchewismus 


tennen und beurteilen zu können. gar nicht E 
nach Rußland zu gehen braucht, woher die Schil⸗ 
derungen und Berichte doch immer widerſprechend 
lauten, 3 auch im übrigen Europa Weſen 
und Ziele dieſer ungeheuren Bewegung feſtſtellen 
fann. Der Redner verzichtete darauf, die Çr- 
ſcheinungsformen des Bolſchewismus be i 
fie im Kampf gegen die kapitaliſtiſche 
Wirtſchaftsform oder gegen die Kirche offen⸗ 
baren. Er ging vielmehr grundſätzlich auf das 
Weſen des Bolſchewismus ein, als deſſen Haupt⸗ 
zug er die gö 80 aller Bindungen er⸗ 
klärte. Wie die Bindung in Ehe und Familie 
aufgehört hat, ſo will man auch von einer Bin⸗ 
dung an Gott nichts mehr wiſſen, ja betrachtet 
fie Yo ar nach einem Ausſpruch von Lenin als 
e ee der Menſchenwürde, als 
Rauſch und Verdummung. An die Stelle des 
Rechtes mit all ſeinen im Völkerbewußtſein ver⸗ 
ankerten Begriffen iſt der Nutzen 
iſt alles erlaubt, was der Proletarierklaſſe zu 
dienen vermag. Dieſe Grundzüge gelten auch für 


den deutſchen 9 ber organiſatoriſch a 


und finanziell bekanntlich gr ch von Moskau 
abhängig iſt. Träger des Bolſchewismus in ſei⸗ 
ner wire altigen Art ift aber nicht nur das 
Proletariat, das offen und mit der Fauſt den 
Kampf aufnimmt, ſondern feine Keime liegen — 
und hier bergen ſich die größten Gefahren — 
auch in der modernen Literatur, auch in Zeitun⸗ 
gen und Zeitſchriften. Zahl rei. e Bewegungen, 
die nach außen hin mit dem Bolſchewismus nichts 
gemeinſam haben, verwirklichen doch in Lebens⸗ 


anſchauung und Lebensſtil ſeine Forderungen. 


Weltanſchaulich datiert die Bewegung nicht von 


heute und geſtern, ſondern ift im Grunde genom: re. 


en die Philoſophie des fatten Bürgertums aus 
bem 19. Jahrhundert, die jest erſt ihre Früchte 


lich ift, ſich neutral zu verhalten. Hier kann es 
nur ein Für oder Wider geben, das jeder per⸗ 
ſönlich enlſcheiden muß. 


unter der Parole 
eine Prise Salz 
GEWINNE: 


(durch Verlosung) 


regiert. 


Ueberall, wo wir Salz 


verwenden, muss ebenfalls 


Zucker verwendet werden 
5 


eine Art 


getreten. Es | Of 


wicz 


Ig ihnen nicht vorſchriftsmäßig gekündigt 


Jeder gewinnt! 


Der Vortragsabend ſtand unter der Leitung 
von Dir. Lic. Dr. Kammel, der zum Schluß 
für eine Sammlung der Winterhilfe aufforderte, 
die erfreulicherweiſe ein gutes Ergebnis brachte. 

O — 


Ein verhängnisvoller Schuß 


X Polen, 5. eig Kazimier Tyrala hatte in 
feiner Wohnung mit jeiner Braut Helene Sil ein 
bißchen viel gezecht. Es kam zu einer Ausein⸗ 
8 die ſo heftige Formen annahm, daß 
die Brout den Revolver des Bräutigams judte 
und fand. T. verſuchte, ſeiner Braut die Waffe 

entreißen. Dabei ging ein Schuß los, der die 

raut in den Kopf über dem linken Auge traf. 
Die Schwerverletzte wurde von dem und der Bes 
reitſchaft in das Krankenhaus gebracht, ihr Bräus 
tigam verhaftet und die Waſſe beſchlagnahmt. 

ie wir auf einen telephoniſchen Anruf hin er⸗ 
fahren, wird die Schwerverletzte 
heutigen Vormittags einer Operation unterzogen. 


Hatasprozeß Anfang April! 
X Bofen, 5. März. 
Wie wir aus zuverläſſigſter Quelle erfahren, 


indet die tverhandlun n Halas in den 
ba Faun tec Monate ie. A ſtatt. de 
a 


+ Ueber das Vorleben von Leon Hatas, gegen 
den wohl die ha oak ag rt en Er 
mordnung feines wagers in nächſter Zeit ers 
öffnet werden dürften, wird uns von unjerem 
Oſtrowoer Mitarbeiter geſchrieben: à 

Der aus Frankreich na en transportierte, 
des Raubmordes verdächtige Leon Halas, ware 
derte im Jahre 1920 aus Weſtfalen hier in 

trowo ein, wo er eine mittlere Beamtenſtelle 
an der Eiſenbahn nap ie An dem Bolſche⸗ 
m er als 


im Laufe des S 


fir. 54 
Sonntag, den 
6. März 1932 


DIT TLUNITTITTTTTTITTT TE TTTTTITTTTTTTTETTTT POTT TINTE TITTEN 


Aeußerung fallen ließ, daß er das Darlehn fin- 
digen werde. 

Die Zeugen Kohliſz, Gotthilf und Prüwer be⸗ 
Seapets, daß den Angeklagten bewußt war, daß 
hnen das Darlehn am 1. Oktober 1930 gekündigt 
war, da ſie in der Wohnung des Prüwer felh 
davon rie haben. 

Die glänzende Verteidigungsrede des Rechts⸗ 
anwalts Seidlewicz, welcher die nicht 2 
mäßig erfolgte Kündigung als eine nicht erfolgte 
begründete, überzeugte das Gericht, das die Ange⸗ 
klagten auf Koſten der Staatskaſſe freiſprach. 


Wie war's im Februar? 


Der verfloſſene Monat Februar zeichnete ſich 
durch ſehr ſtarke Fröſte aus, die dem Ende des 
Winters einen ſonders ſcharfen Charakter 

ben. Die Temperatur der Luft ſchwankte in 
Bojen zwiſchen 19 Grad Kälte und 5 Grad 

rme. Das Mittel betrug 3,2 Grad Kälte und 
fiel bis zu 2,5 Grad zu niedrig aus. Schneefälle 
hatten wir ziemlich oft, aber ſie waren nicht 
reichlich und in 13 Tagen insgeſamt 
22 Millimeter Waſſer, was 84 Prozent der Nor⸗ 
im Februar Die 


Norm i 
9 


10 Tagen t 8). Nur 

waren gang obne Bam, { > „ h, 
Schnee m o 

(Norm 9); er e 11 Jenti- 

ide. Der Februar war in “sr re 


n jolden 
4 pflegte in r März 
—— 


Nur wenige Ausländer 

kommen nach Polen 
Die meiſten aus Deutſchland 

Nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben find im 
Laufe des erſten Halbjahres 1931 e 38 670 
Ausländer nach Polen gekommen, davon 11 987 
Acer nach Warſchau. Die meiſten h pishar a 
amen aus Deutjhland, nämlich 13096 Reijende, 


Frau kennen. der Entlaſſung m er| die wenigſten aus Paläſtina: 185 Perſonen. In 

wiederum nee 6g Bo be gy D A a . boven in 1 35 — 
sgeſuch na en ni 1 erſonen Polen verlaſſen, davon 

night tbet onen von Warf ereift. Die meiften Per- 


wurde. er die Stellung auf und fand 
in der Hoſener 3. P 


j ——— 
Kündigungen müſſen 
vorſchriftsmäßig erfolgen 

Ein intereſſanter Freiſpruch 

8 i de Bezirks⸗ 

rg Be Worniat 

und Anflagevertreters Staatsanwalts Elſnero⸗ 
Nice ſich die Eheleute Brunon und Anna 
i ur aus Lubieniec, Kreis Neutomiſchel, 


Sahm 
teineides zu verantworten. 


wegen 


ie volle Wahrheit beſchworen zu haben 


Konkurs der Zuckerkonsumenten 


- eine Prise Zucker 


I. 100 zt, II. 50 zt 
und 14 Gewinne zu 25 zł. 


Jeder Konkursteilnehmer erhält gratis ein 
Gesellschaftsspiel oder ein reichillustrier- 
tes Büchlein, 


Von den nachstehend aufgeführten Parolen: 


1. ZUCKER — gibt den Gemüsen Geschmack 
2. ZUCKER — verfeinert das Fleisch 

3. ZUCKER — die beste Würze für Suppen 

4. ZUCKER — die Grundlage einer guten Sauce 


ist zur Propaganda eine zu wählen, die für 
um die wichtigste Grundlage einzuführen, 


Polen am meisten in Frage kommt, 
die in den westeuropäischen Küchen 


Nakleié znaczek 10 gr. wysłać 
2 n 


w oiwarte. kopercie 
an sem , druk“. 


Do Biura Propagandy Konsumcji Cukru 
w 


arszıwa. Karowa 20 
— 


Głosuję za Nr.. 


Imie i Nazwisko en 
Adres 


chau 

ionen reiſten nach Deutſchland, und zwar 12 438, 
die wenigſten nach Paläſtina N 147 Per⸗ 
jonen. Aus Sowjetrußland find im Laufe eines 
halben Jahres 392 Perſonen nach Polen einge 
reift, während 341 Perfonen wieder zurückreiſten. 


` Filmschau 


„Jigeunerromanze“ 
im Metropolis 


Ni alle M nd f Aber 
jeri 3 a Mn 
n 


etwas zu jagen. Man kann ſich diejen 


t nicht entziehen, ob nun das „Gitarrenlied“, oder 


die ungarische Rhapſodie, oder der wel 


in ehörte Straußſche Walzer „An der ſchönen 
oft g $ 


blauen Donau“ er wird. Be 
dieſer Straußſche Wa 
reißenden Schwung und mit ſo viel Melodik zu 


Leinwand, ſondern au 
aus dem Häuschen gerieten und begeiſtert mit⸗ 
klatſchten. Brigitte Helm ſpielt die mondäne 
rau, die in das Herz eines Zigeuners Unruhe 
ringt. Dieſen Zigeuner, der feinen Stamm ver- 
läßt, ſpielt (und Inst N) Joſeph Schildkraut mit 
Sehnen Genen aug Ihaufpielerild groß. So als 
elnen Szenen au uſpieleriſch groß. 
m gelaſſen den Handſchuh beg , nate 
dem fie von dem zerſtörten Leben des Zigeuner- 
burſchen gehört hatte. Wer die ſehnſüchtige Muſik 
der Zigeuner liebt (und eine kleine Schwäche hat 
auch der anſpruchsvollſte Muſikfreund für fien), 
ehe ins Metropolis. Er wird das Geld und d 
eit dank der diesmal ganz ausgezeichneten Tons 
wiedergabe nicht bereuen. 
(Ende des redaktionellen Teils) 


„Indra“ 

Nach gründlicher Renovierung der Lokale des 
fae Kabaretts „Savoy“ in der ul. Rzeczy⸗ 
poſpolitej 9 fand am vergangenen Donners 
die Eröffnung des ate od Cafés und Kaba- 
retts „Indra“ ſtatt. s erſtklaſſige Inz⸗ 
e die Darbietungen der Künſtler und die 
niedrigſt bemeſſenen Preiſe geben jedem die 
Möglichkeit, hier für ein Kr unden die täg⸗ 
lichen Sorgen zu vergeſſen. Die effektvollen 
Malerarbeiten find von der Firma J. Wrembel, 
ul. Sw. Marcin, ausgeführt worden. 


Neue Attraktionen im „Moulin Rouge“ 


Dieſes ſehr beliebte Poſener Lokal hat für den 
März ein vollſtändig neues Programm vorberei⸗ 
tet. Vor allem konzertiert ein neues erſtklaſſiges 
Orcheſter unter Leitung des bekannten Muſikers 
Juljan Skotnicki. Außerdem finden wie immer 
(d. 5. von 9 Uhr ab in den Parterreräumen und 
von 12 Uhr ab im 1. Stock) Vorführungen erſt⸗ 
klaſſiger Artiſten ſtatt. Das Publikum begrüßt 
vor allem am freudigſten die den jetzigen Zeiten 
angepaßte neue Preisermäßigung. Der Aufenthalt 
im „Moulin Rouge“ iſt alſo wirklich jedem zu 
empfehlen, der ein paar frohe, angeregte Stunden 
verbringen will. 

Gallen⸗, Nieren: und Blaſenſteintrauke, fowic 
Leute, die an übermäßiger Harnſäurebildung und 

Gichtanfällen leiden, regeln durch Gebrauch de⸗ 
natürlichen Franz Solel attend ihre träge 
Darmverrichlung. In Apotheken und Drog. erh. 


odes Zigeunerfapelle, die in dem Ton⸗ 
film im Metropolis Muſit macht, hat gewij edem 
elodien 


zer wird mit einem jo Hine. 


da Gehör gebracht, daß nicht nur die Zuhörer auf der 
im Zuſchauerraum völlig 


ſchaft. Brigitte Helm iſt in ein⸗ 


z 


den Angeklagten zu 4 Wochen 


nen Wagen ungedroſchenen Rog⸗ 
gens fün agen Heu und verſchiedene lan 

Der letzte Donnerstags wirtſchaftl aſchinen. Der Schaden beträgt 
Jahrmarkt war der großen Kälte nut et as Feuer enkſtand angeblich 


n 
mäßig beſucht. Infolgedeſſen waren die Be äfte dur unkenauswurf aus dem 
s Umjag minimal. 15 Nachbars Paprocki. 


Quo Vadis? 


Prozeß um einen Film — 


X Poſen, 4. März. Es handelt ſich in dieſem 
Faden am den eini o berühmten Film „Quo 


ornſtein des 
der zwanzig Meter vom 


adis“ nach dem ebenſo berühmten Roman von | (gutes Material) brachten 00 Zloty. Ge- Haufe entfernt ift. Die Scheune war verſichert. A 
Gicntiewiey Der Film war von der Firma ingere Arbeitspferde erzielten 80—150 Zloty. a Einbruch. Am 27. Februar brachen un: 
„Rolos“ für Polen ſeinerzeit mit dem Allein Milchkühe koſteten je nach Qualität 1 Zl., bekannte Diebe in das Geſchäft des Anton Mor⸗ 

aufführungsrecht erworben worden. Da Emil Ferkel 15—22 Zloty das r. Auf dem Wochen⸗ POIS in der ul. Kaliſta ein und ſtahlen Waren 
Jannings in ihm den Nero Wie brachte er markte zahlte man für Butter 1,60—1,80, Eier im Werte von 1000 Zlot . Der Beſitzer hat jetzt 
allen Kinos einen Bombenerfolg. Das Gej j die Mandel 1,30—1,50, Hühner 1,50—2,50, Enten p die Ergreifung der Täter und die Wieder⸗ 
ging ausgezeichnet. Abraham Levin bate fi „23.50 das Stück. series der ten 200 Zloty Belohnung 
Gesch ſollen rg rn mit sen Sim a ein | Roca‘en ausgeſetzt. 

äfte machen. Er beauftragte die Filmfirma 
„Continental“ mit der Herſtellun eines anderen, S. In der letzten Schulvorſtands⸗ Litia 


k. Das Städt. Arbeitsloſenkomitee 
wendet ſich in einem Aufruf an die alten Bür⸗ 
erſchaft und bittet Infolge des Anhaltens des 
firen en Winters um weitere Spenden für die 
Zwecke des Komitees. 


„Quo Vadis“-⸗Films, bei dem a et die Haupt: 

rolle in anderen Händen lag. Die Firma „Rolos“ 

bekam aber von der Exiſtenz dieſes Konkurtenz⸗ 
ilms bald Kenntnis. ie verklagte Abraham 
evin, der fih heute vor der verſtärkten Straf- 

slag des Landgerichts Poſen zu verantworten 
atte, - 

Der Angeklagte meint, daß die Firma „Kolos“ 
das aelnaufführungsreät für Polen nur Ei 
den „Quo Badis“Film mit Jannings erworben 
lm nicht aber auch für feinen „Quo Vadis“ 

ilm mit einem anderen Hauptdarſteller. Augers 
dem ſei ihm vom Miniſterium die Vorführun 
— Aung geſtattet worden. Der Rechtsanwalt 
ſich 


ageführenden Firma weiſt darauf hin, daß 
nicht um en Dinge, wie das Alleinauf⸗ 


ſitzung wurde an Stelle des verſtorbenen 
pase Hirſcher Herr Mühlengutsbeſitzer Georg 
rüger Ruda zum ſtellv. Vorſitzenden gewählt. 
Herr Kaufmann Karl Koebernik verkaufte das 
Schulgrundſtück, das frühere Droeſeſche Hotel, dem 
. Gymnaſialverein für 40 000 zt 
S. auernverein Am 


um den Arbeitsloſen zu Oſtern 
eine Unterſtützung inh bean zu können Spenden 

auptkaſſe, in Naturalien 
„Dom Pomocy“ entgegen. 


das Miniſterium bei der Erlaubniserteilung X Stabtverordnetenfi zung Um ver⸗ 


führungsrecht kümmert. Der Angeklagte habe — k> Montag. nachm. 5 Uhr fand im Rats vorgelegt werden müſſen. Nach dieſem Termin 
sfaale eine Stadtverordnetenfigung ſtatt, die vorgele 
* : are Bellen tee Aulos tek iaa — us Mitgliedern beſucht itenni Punkt 1 der eee Rechnungen werden nicht berückſichtigt. 


Tagesordnung ſah die Wahl eines neuen Magi⸗ 


bas Aleinaufführungsreht für Polen erworben 3 vor. F Wahl wurde 


tte. Daß der Angeklagte ein ſehr ſchlechtes 
ewiſſen hatte na a hy ſchon daraus, daß er 
in ſeiner Wohnun nen „Quo Vadis“⸗Film 
im Bett verſteckt hielt, während alle anderen 
ilme offen in der Wohnung lagen. Er bean⸗ 
agt eine ſtrenge Beſtrafung des Angeklagten 
und eine Beſchlagnahme zugunſten der Firma 
„Rolos“. Der Verteidiger des Ser bittet 
um Freiſpruch. Der Angeklagte habe in der 
Annahme gehandelt, falls das Miniſterium feine 
saga gur Au führung gibt. habe er auch 
das Recht dazu. Das Gericht ſtellte ſich aber auf 
den Standpunkt, daß der Angeklagte als Fach⸗ 
mann wiſſen mußte, bab man feine Kopien von W 
Filmen herausbringen darf, deren Alleinauffüh⸗ 
ftungsredjt bereits vergeben i 


tr Briske 
als Stadtverordnetenvorſteher verlaſſen, an ſeine 
Stelle rückt automatiſch der 
lat, Zu Vorſtandsmitglieder 
nalkaſſe wurden dann 
dowſki und Swierkowſti gewählt. Nach einſtün⸗ unter die 
diger Dauer wurde die Sigung geſchloſſen. 
Diebſtahl. Am 1. März in den V 


Goſinn 


k. Selbſtmord. 


nlinie in derdeut⸗ 
n der 1 adi Grenz⸗ 
Es verurteilte 
rreſt und zu einer 
Geldjtrafe in Höhe von 5000 Zloty. 
. 


Did Leiſtungen der polniſchen poſt 


Nach den letzten Angaben des Statiſtiſchen 


: e Die hieſige 
Fall, im geſtaltete ſich der Poſtverkehr in f 


gr. 
Genoſſenſchafts⸗Molkerei hat nun endlich auf dem 


olen im vergangenen Jahre folgendermaßen: arkte eine Verkaufsſtelle eröffnet. Das Ges 


Ertappte 


n einer der letzten / = 
a. e nem al > | mars haas pae tes lad i | ie aen Ue giana 
ae 000 ei i padi webpage Nele 5 fuh ab. Außer Betten und verſchiedenen Wert- Einwohner, da die Iferei ziemlich weit vom 
Mertbricfe unh Berne Sendungen und 5 373 000 | gegenftänden wurde auch milies Bargeld Mittelpunkt der Stadt entfernt Liegt, 
ztbriefe und Pakete verſchick. In denjelben | mitgenommen. energiſchen Nachforſchungen ö 
Städten find in dem gleichen Zeitraum 393 473 000 ) am nad gr. Saharinjhmuggler Der Kempener 


wöhnliche Briefſendungen. 20 647 000 eingeſchrie⸗ 
ene Sendungen und 3998-000 Weribriefe und 
afete eingelaufen. Insgeſamt wurden in den 
Ee polniſchen Städten etwa eine Mil⸗ 
liarde Brieſſendungen in Empfang genommen 
und aoe t. Die 96 der verſchickten Tele⸗ 
yep trug 2069000, die der eingelaufenen 
412000. Es wurden 546549000 Orts⸗ und 
14 621 000 Serngelpräghe geführt. Auf Poſtanwei⸗ 
rg find 547 400 000 Zloty ein- und 649 900 000 
loty ausgezahlt worden. 


dem Bahnhof zu Polizei gelang es, einen gewiſſen K. Stodolſti 
ſchlagnahmen. Die Täter hatten das Feld gé» wohnhaft, Opatöwek und 8 Somat aus Lote 
äumt. mrocz. feſtzunehmen. Es wurden ihnen ca. 3 Kg. 
bald zu deren Ergreifung. | Sacharin abgenommen, welches aus Deutſchlan 
. nach Polen geſchmuggelt worden war. Beide wur⸗ 

den in das Gerichtsgefängnis gebracht. 
gr. Diebe in der 5 Dampf: 
em ſolchen mühle. Nachts drangen Diebe in einen an der 
Bahn gelegenen Speicher, welcher der hie gen 
das Gymnaſium pcg bo e gehört. Es wurden gegen 14 Zent⸗ 
bie geroei Als die Diebe den Rog- 

e 


lichen Gründen geheim Iten. 
12 rip feen i unferer Stadt ift 
leit einigen 93 57 die oe 


er von ihr befallen find 


— — Anſteckungsgefahr den Unterricht bis zum Sonn⸗ gen au traße herabließen, wurden zwei der 
Bromberg abend einſchließlich ausfallen zu laſſen. indringlinge, ein gewiſſer Antoni P. und Ros 
man W. bemerkt u 


Blefchen di genommen. Die beiden 


anderen Beteiligten 1 Hai J. und Jan P., 

fk. Scheunenbrand. In per brennte alle aus Kempen gebürti konnten noch rechtzeitig 
die mit Sioh gededte paliene $ Landwirts weglaufen. Der geſtohlene Roggen wurde den 
Franciſzek Kubacki r. In der Scheune be⸗ Dieben abgenommen. 


Rätſelhafter Tod 
U glücks' all oder Verbrechen? 


L 8 ödie. In Koſowo⸗Ab⸗ 
dau bei Mrotſchen ſpielte vor einigen Tagen 
eine gräßli milientragödie ab. Eine Ein⸗ 
wohnerfrau ſchnitt ihren beiden Kindern mit dem 
Meſſer die Kehle durch und tötete fih 
Die gleiche Weiſe. Der Grund zu 
Tat kon 


1. Falſchſpieler in den Zügen. In 
einem Perſonenzuge zwiſchen Bromberg und Rare 
me wurde ein Landwirt das Opfer einer Falſch⸗ 

felerbande. Mehrere Männer knüpften mit ihm 


ein Geſpräch an, bald darauf ſchlugen ſie ein klei⸗ ; fk. Pleſchen, 4. Mürz. konnte der Polizei dadurch in die Hände fallen, 
nes S ſelchen vor. Es fe wer Ach lange, Dieſer Tage erhielt die biefige Polizei davon | dab — ig bei einem Einbruch ein Bein brach. 
ſo atte der Bauer eine größere Summe Geldes Kenntnis, daß der 87jährige lentin Sagmo an et aa a flüchten. Mit ihm find mehrere 
verloren. Plöglich ſtellte er auch das Fehlen fel» aus Strzedzewo nicht eines natürli odes, | andere riglieder der Hande in das Gerichts- 
ner goldenen Ühr feft. Im Bromberg angetom. ſondern un den ges gefän 1 s IR Inin eingeliefert worden. Näheres 
men, meldete er den Vorfall der Polizei, welcher wird die eingeleitete Anterſuchung ergeben. 


ganz e pas n 
torben fei. Eine ſofort eingeleitete eng 
ührte zu folgendem Ergebnis: Sz. bat feine 
S 3 zur Erwärmun Bett 
einen Stei 


es gelang, die fünf Falſchſpieler 20 3007 5 
he h be 

n anzuwärmen. A wicks’ cite 5 
das Dedbett. 


Die Uhr, welche einen Wert von loty bes 
figt, konnte jedoch nicht mehr gefunden werden. 


J. Strelno, 4 März. Der refigen Polizei ijt es 
en | gelungen, einen ſenſationellen Mord aufzuklären, 
or etwa 1% Monaten hatte die 18jährige Ure 
beiterin K Czafkowfka aus Gopto hieſigen Kreiſes 
einem Kind das Leben geschenkt. Gleich nach der 
Geburt, während der Abweſenheit ihrer Eliern, 
ſteckte die Mutter das Kind in den Kochherd, wo 
es verbrennen mu te. Die Rabenmutter wurde 
in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. Bisher 
leugnet ſie die ſchaurige Tat hartnäckig ab. 


Ein Kokainichmuggler verhaftet 


x Kempen, 3. März. (Pat.) Die Grengbehör, 
den nahmen einen G 1 70 pared feſt, der auf ille⸗ 
galem 1 von Deutſchland nach Polen eine 

rößere Menge Kokain zu ſchmuggeln verfuchte. 
frä ere Einzelheiten über den ane. er 
Schmuggelei bleiben im Intereſſe der Unter- 


einer 


kam dieſem Wunſche ſofort n 
iegelitein und legte ihn u i 
on dem, mas meiter geiönh, will niemand 

etwas willen. Am anderen Morgen fand man 

Sz. tot und mit einer verkohlten nd und 

D : de 


1 Fener, Am vergangenen Mittwoch abends 
8 Uhr ſahen Straßenpaſſanten aus dem Papier⸗ 
N44 des Herrn Kaczmarek in Rogowo plötzlich 

1 und Feuer emporſteigen. Der ſo⸗ 
fort alarmierten Feuerwehr gelang es, nach mühe⸗ 
voller Arbeit Herr des Feuers zu werden. Ver⸗ 
drannt ift nur ein Teil der Waren und die Laden: 
einrichtung. Geſtohlen wurden dem Beſitzer wäh- 
rend der Rettungsaktion aus einer Tiſchſchublade 
80 21 Bargeld. Die Brandurſache bedarf noch 
der Aufklärung. 2 ; $ 


Gneſen 


1 Einbrecher beider Arbeit. In einer 
der letzten Nächte drangen Einbrecher in die Woh⸗ 
nung des Landwirts Karl Godke in Malachowie 
Kempen ein und ſtahlen etwa 20 Pura Sped 
und etwa % Zentner Fleiſch und Wurſtwaren 
ſomie ein Brot eine Anzahl Flaſchen Wein, ſowie 
etwas Bargeld. Es gelang den unbekannten 
Dieben unbemerkt zu entkommen. In der Ruine 
eines alten Hauſes in der Mühlenſtraße in Gneſen 
wurden 25 Stück Getreideſäcke gefunden. Wie Er⸗ 
mittlungen ergeben wurden fie als 
Eigentum des hieſigen Rolniks am 27. Februar 
vom Speicher geſtohlen. — Vor einigen Tagen 
öffneten Einbrecher in den Mittagsſtunden Ste 
Wohnung der 3. Szeligowſta, bei der fie ein neues 
Kleid ſtahlen. Etwa gleichzeitig wurden bei Frau 
Bilinſta aus der verſchloſſenen Wohnung zwei 
Paar goldene Ohrringe geſtohlen. Die frechen 
Diebe entkamen unerkannt. 


Brandmalen am K auf. ie wur 
mit Arreſt belegt und der gerichtsärztlichen Kom⸗ 
miſſion zugeführt, 


Ein pol'tiſcher prozeß 
Ehemaliger Wojewode 
auf der Anklagebank 


Burggeri s nach i zur 
r 

Berhandlung, bi ru resungen air, 
das Urteil in einem Beteinigungsptogeh 4 
der vom Senator Bolt von der naldemo⸗ 
tratie gegen den früheren pommerelliſchen Woje- 
amot, den Chefredakteur des o⸗ 
T 
die dinge i — zu Gelditrafen vpn 50 bis 3000 


e Einbrecherbande verhaftet 


1. Janowi, 3. März. Der Htefigen Polizei ift 
es in den egien Tagen gelungen, eine ſchwere 
Einbrecherbande unſchädlich zu machen. Schon 
ſeit Monaten arbeitet hier ſowie im Kreiſe Znin 


en. 


Fingierte Raubüberfälle 
X Bromberg, 5. März. 


Fingierte Banditenüberfälle ſcheinen letztens 
immer mehr in Mode zu kommen. So hat man 
z B feſtgeſtellt. daß der angebliche Ueberfall auf 
den Händler Szezukowſki aus Schwetz und Bruno 
Kuchenng aus Warlubie nicht ſtattgefunden 
haben. Im erſteren Falle hatte Szezulowſki den 
und in den benachbarten Städten eine Einbrecher⸗ 8 fi eg 05 OP ee leat 
bande mit raffinierter Frechheit; die Bewohner 3 105 Jain ge il NOU tin 
wurden in ſteter Aufregung gehalten. Der Führer Kuchenny m, feme viel jüngere rau 1 
der Bande iſt ein ſchwerer Junge namens Wieſe Le 555 daß ſie ſich während ſeiner Abweſen⸗ 
aus der Gegend von Czarnitau. heit nicht aus dem Hauſe entfernte. 


— 


Der Genannte 


Im oy vorerſt noch das Geheimnis der Be⸗ d 
r 


, re 
e 


Briefkaften der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 
jene Anfragen find zu richten an Die Brief 
taſten⸗Schriſtleitung des „Poſener Tageblattes“. 

uskünfte werden unſeren Leſern 


Gewähr erteilt, 
umſchla 


eder Anfrage iſt ein Brief⸗ 


| mit Freimarke zur eventuellen ſchrif 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

Fahrpreisermäßigungs⸗ Anträge: Sejmbüro, 
Pozran. Waly Lelzcznujtiego 3. 

8. ©. in 3. 1. Wir raten Ihnen, zunächſt ab⸗ 
e Bie Maßnahmen 1 ameritaniſchen 
en werden den Dollar kaum gefährden 
können Bei einer Umwandlung des Kontos find 
Sie „an die vorgeſchriebene Kündigungsfriſt 
debunden. Vielleicht kommt Ihnen aber die 
Bank entgegen. 2. Da der Sachverhalt, ſo wie 
Sie ihn uns ſchildern, vollkommen klar liegt, 


können wir Ihnen nur raten, den Prozeß durch 
Ihren Anwalt weiter zu betreiben. 


X 100. Umſatzſteuer müſſen Sie zahlen, wenn 
u mindeſtens ein Patent VII. Kategorie 


n. 
K. T. 100. 1. Wir raten Ihnen, einen der⸗ 
Pi aa Antrag auf Invalidenrente an die zit 
ſtändige pate Skarbowa unter Beifügung der 
nötigen Dokumente (beglaubigter Aus aus 
dem Militärpaß, evtl, noch ärztliche Vereinte 
gung) zu Stellen. Die Behörde veranlaßt dann 
das weitere 2. Sie können Antrag auf Inva⸗ 
lidenrente bei der 8 Kaſa chorych unter 
Baiting der alten Verſicherungskarte ſtellen. 
O. T. 40. Wir glauben nicht, daß die Ueber⸗ 
nahme des Grundſtückes ſo möglich gemacht wer⸗ 
den kann. Wir raten Ihnen aber, ſich an das 
Deutſche Generalkonſulat in Poſen fean 
pines yniecka 13) unter genauer Darſtellung des 
atbeſtandes zu wenden. 


tſchland ge 
wird Ihnen vom polniſchen Staate bie 


fi „ i 
Rente nicht me ezahlt werden. Da eine ver⸗ 
A hag Regelung zwiſchen Deutſchland und 
Polen in dieſer bisher nicht offen 
worden iſt, iſt die Anerkennungspflicht utſcher⸗ 
i Sie fih am beiten dirett 


fo beſtrei man alle von naen bewohnten 
Stellen mit künſtlächer 5prozentiger Certanlöfung. 
Als wirkſames Mittel wird i Alaunlöjung 
ſehr 1 7 die der ena der Die n 
nicht abträglich ift und die die nzen für immer 
wi 8. j 5 wirt ift flichtet, die 
„B. Der Haus nur verp x 
Wohnung für den Mieter in bewohnbarem Zır 
ſtand zu halten. Ueber Renovierung und dgl. 


einer Koſtenteilung getroffen. können ſich 

beim Magiſtrat über die Höhe der Vorkriegs⸗ 

miete erkundigen und dann eine entip 

Be ae beantragen. 
E. W. Pl. Es wäre Sache Ihres na 

anwalts, 5. 


on 2 a Habt ty one die 55 
eppu t e zuführen 
benenfalls müßten Gie fig einen anderen nobis 


anwalt en. 

K. a, unächſt 8 Sie Anſpruch auf eine 
ſechsmonatige und im Falle beionderer Bedürf⸗ 
tigkeit auf eine neunmonatige Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung. Durch freiwill * der 
Beiträge können Sie Ihre Anf 
erhalten Invalidenrente werden 
teres unter den Betten Umſtänden 
In ven: 8 den ß. Gebenaieh Sie er 
na endun es 65. Lebensjahres. 
. die höher ift als die Invalidenrente, 
ſchließt die Zahlung dieſer aus. 

718 ©. Nach f 
Wedel nicht mehr zu Proteſt gegeben werden. 
Ein wechſeln müſſen Sie ihn aber auf Verlangen 
i der Unfallrente halten 
des 


N treten. re 


5. Lebensjahres haben Sie Anſpruch auf 


A. B. Von einem derarti Geſetz ift une 
nichts bekunnt Bei Dienſt Itern, none 
ift ein Einkommen unter 2500 loty, bei juriſt 
den gerionen unter 1500 Zloty }tenerfrei, Wegen 
lehrer⸗Examens wenden Sie fig am 


de der Höhe der Beitragsklaſſe 
me die PAR aſſe iD pater ire ri Ei 


geld auszahlen. 

M. Wir raten Fimen fih mit einer 8 
kührtihen Daritellung des Sachverhaltes an da 
Sejmbüro, Waly Leſsczynſtiego 3, zu wenden. 

M. M. Da Sie nicht Vorkriegsmieter ſind 
eine freiwillige 5 8 — die Miete 
ie vorliegt, werden Gie erſt nach Ablauf Ken 

ttrages eine niedrigere Mietshöhe erwit 
1000. Ohne 


5 
können f 

K R. Nr, dire Einweg uch 
durfte die Ueberweiſung des Geldes nih Deutsch 
fand nicht vorgenommen werden. Als dies Fi 
jak, handelte die Bank bei dieſer Transakt re 
zunöchſt auf eigene Rechnung and Gefahr. percent 
em Sie aber hiervon Kenntnis erhalten 5% 
mupier Sie jojort Proteſt erheben und Ihr el’ 
verſtändnis hierzu verweigern. Da dies achte 
nend nicht geſchah, haben Sie durch 0 
ſchweigen dieſe Transaktion nachträglich 10 
migt und müſſen nun ſelbſt alle ungünſt 
go gen tragen. 
Anſpruch auf Aufwertung der Forderung 


As 
a er beſtimmten Aufwerkungs ab. 
wird der Saft der 


ro Liter an 
1 el Eſſig zugeſetzt wird. Das Einſtreich 


ft en Einſen⸗ 
dung der Bezugsquittung unentgelt ri aber ohne 


Dofener 
Tageblatt 


Die Welt der 


apans Frauen von heute 


Fernab vom Krieg, 
aber lebhafteſten Anteil nehmend am Geſchehen, 


Goethe- Worte 


Was einem angehört, wird man nicht 


los, und wenn man es wegwürſe. wenn die Töchter arbeiteten und verdienten (daß 
* 


remden im Teehaus zur Unterhaltu 


gegenwärtige Welt iſt nicht wert, 
wir etwas für ſie tun; 
ende fann in dem Augen 
n. Für die vergangene und künftige 
müſſen wir arbeiten; für jene, daß wir 
Verdienſt anerkennen, für diefe, daß wir 
ihren wahren Wert zu erhöhen ſuchen. 


1 eitſchriften wurde 
elde gezogen ge 

T weiblichen 8 
arben wurde ihr die Verkommen⸗ 
it und Gemeinheit der weißen Frau vor Augen 


Aber die Japanerin ließ ſich nicht beirren. 
Wohl hat ſie viele, vielleicht allzuviel Auswüchſe 
iviliſation übernommen. Sie 
Tüchtigkeit und die Energie 
der Europäerin übernommen und von ihr ge⸗ 
lernt, wie man als Frau ſelbſt ſein Leben an⸗ 
packt. Und die Ehe? 


Der Journaliſt A. Sakai 
Oſaka Mainichi“ 
gern ein wenig 
Hof machen und wünſchen umworben zu wer⸗ 
den, ehe ſie heiraten, damit ſie wiſſen, wes Geiſtes 


weifelsfrei. Und 
apan vor kurzem 


ützengraben liegt oder vor Scha 
en Schiffsgeſchütz der 
oder in den zahlreichen Rüſtungsfabriken arbeitet 
ebaute, ſchon im Entwurf au 
ben zugeſchnittene Haus. 

hr Leben hat fih in den letzten 10 bis 20 
Jahren grundlegend geändert. 
auch hier (ſogar hier) die Auswirkungen des 
szeit ſpürbar: nirgends b 


hütet fie das lei 
die ſtändigen E 


Der Müller denkt, es wachſe kein Wei⸗ 
zen, als damit feine Mühle gehe. 


Wer ſich nicht zu viel dünkt, iſt viel 
mehr als er glaubt. 


der europäiſchen 


Krieges und der Na 
lonft hat die Eman 
chnellem Tempo vollz 
8 noch undenkbar, da 
niſche Frau im Theater auftrat (au 
rollen wurden bekanntlich auf 
Männern dargeſtellt), beſitzt Tokio heute große 
ater, in denen die Geiſha von 
rl, als Tänzerin und Dar- 
n Yofohama und Oſaka be⸗ 
ausgeſtattete Filmateliers 
n Tonaufnahmegeräten, vor 
eren — nicht mehr im Kimono 
über einem ſchmalen Hüftſchurz, nicht mehr mit 
apiermache unterlegten kunſtvollen 
ern in moderner Kleidung, im Tai 
made uno Bubikopf. 


ilm find — wie überhaupt die 
Kunſt — auch hier die ſichtbarſten Anzeichen für 
meinen Anſchauung. Vd 
auch am ſichtbarſten 


die Verwandlung der Japanerin, 
die ſich in wenigen Jahren voll 


Die Menge dunn tüchtige Menſchen 
nicht entbehren und die Tüchtigen ſind 
ihnen jederzeit zur Lait, 


ippon ſtets ven ſchreibt in der 


„Auch unſere M 


rüher als Revue 


* 
Es ift ganz einerlei, n T i 
tg ornehm oder ge ellerin auftritt. 


enſchliche muß man immer 


habe im konſervativen 
alle Menſchen den Kopf geſchüttelt, wenn ſie ein 
unverheiratetes Paar zuſammen ſahen!“ 

apanerinnen — ni 


denen Frauen ag 


D-0-0-0-0-0-0-0-0-0- 0-0 0-0 


Der Bejonnene hat recht! 


er Zufall führt mir zwei Menſchen in den 
zwei junge Menſchen, die der Beruf aus 
egenden hierher geführt 
on nach wenigen Worten der neuen Be⸗ 
urrifdaft ergibt ſich der Eindrud: 
erſchloſſene Menſchen. 
gere Fühlung mit ihnen 
len keinen jo leicht an ſich herankommen. 

und liebenswürdig ſind ſie, ruhi 
en in ihrer Rede, kein Wort zuviel, keins, das 
gefährlich werden könnte. 
r doch charaktervoll, und 
neigt, die fremde Anſicht bedenken 
jedoch auch nicht aus Bequemlichkeit 
iſch fallen. Es reizt mich, ihnen eini 
Nun müſſen ſie Far 


9 
ch ihr Brot ſelbſt verdienen muß, ſpielt 
ie materielle Seite der Ehe eine nicht 
Sakai ſchreibt hierüber: 
apanerinnen haben 


gen Männer guten 
ung und guter Ver⸗ 


e t i 
genen deutſchen ihnen dokumentiert ſi 


unerhebliche Rolle. 
„Viele der heiratsfähigen 
den Wunſch, daß ihre zukün 
Charakters find, guter Erzie 
apan ausſchließlich eine Angelegenheit der 
nen verheirateten 
Hauſes wurde ein paſſender Partner 
anwachſende Tochter geſucht, 
de gemeinſam mit 
n beriet man über die zukünftige Vermö⸗ 
genslage des jungen Paares, und wenn alles 
„perfekt“ par, wurde die Braut — 
e ſeidene Kimonos, 
aſtellfarben der a 
igam zugeführt. Und nicht ein Menſch fragte 
ihr der Auserwählte auch recht 


fugt die Japanerin ſich ſelbſt und ſelb⸗ 
g den Lebensgefährten, dem 
ere und treujorgende Kameradin fein kann. S 

im Büro, hinter — 


N 


hinaus verlangen ſie aber auch, daß 
thre Männer etwa 200 Yen im Monat verdienen. 
en (1 Den gleich 2 Mark, 200 9 
ungefähr 400 Mark) ijt keine erihredende Summe, 
bei den gegenwärtigen Verhältniſſen aber wird 
t, 200 Den monatlich zu ver⸗ 
ch wird alſo ſchwer 
dagegen ſind die Heiratsausſichten 
ſamere gebildete 
ig. Wie lange es 
kann man allerdings nicht wiſſen!“ 


Zum Verſtändnis dieſer Ausführungen muß 
ſagt werden. daß die Durchſchnitt 
ve rhäl nismäßi 
ehalt eines eben von der 
ehrers an einer höheren 
monatlich, das eines Bank⸗ 


os anzunehmen, 


eine Fallen zu ſtellen. 
ennen, denke ich. Aber ſie umgehen geſchickt die 
Beherrſcht bis zum Aeußerſten, legen 
rſönlichen Kultur, 
nn durch ſorgſame 


ſchminkt in den 
apaner — dem 


eugnis ab von einer 
e fie nur erzielt werden 
ziehung, aber nicht durch Erziehung allein, fons 
n durch Vererbung. 


funge Mann hat es trotz ſeiner Ju 

einem verantwortungs volle 1 * 

5 80 

liche Gefährtin und Fabrik — und da fie beamten oder ſonſtig 

ens. den eigenen Lebensun 
ndig die Geſtaltung ihres 

nd nehmen, ohne älter 
Erlaubnis fragen zu müſſen! 
Das — 1 Pie an 

egangen. In fonfervativen 

ar tae argia noch als eine Schande, 


Hausfrau, erhalte dich geſund! 


Von Martha von Zobeltig 


Ehe du daran denken kannſt, dich ſchön und 
lten, dein Aeußeres zu pflegen, ſorge, 
iten der Hausfrau dich 
ich ſchützt keine Gewerbe⸗ 
Keine Behörde beaufſichtigt, daß du in 
äumen deine nie 
du in ſchonungs⸗ 


orſte herin eines Ha: 


Der Zufall 
au adhe ein 90 
andere ärgern — 
e, mander ete wãre über in Zorn 
aten hätte wohl wenigſtens unwir 
af doch auf! Nichts 
b faum etwas 
ben jei, macht er 


3 ve 
0 La Bu: die a wed Be 
enen a materie m u eis 
tragen 7 8 Daher die verbättntsmähtg gün- 
igen Heiratschancen für berufstätige Frauen in 


ich den 
aber möglichſt mit 
So mancher 


und mute der Linken nicht zu viel zu, weil die 

Rechte für Täſchchen und Schirm frei ſein will. 
Vor allem aber: lerne deine 
alte den einmal aufgeſtellten 
uge. Du ahnſt nicht, wieviel 

petin Hetzjagd von einem zum andern vers 
e 


1 ait oa 
rau i 

eit einteilen und 
lan ſorgſam im 
eit man mit der 


l, der in vielen anderen 
ſehr temperamentvolle Zwieſprache 


on anderer Seite wird mir die B 
Beobachtung. Das Urteil lautet: 
genau, was er will, läßt 
n. wenn er im Recht ift 
N3 ruhig, aber mit aller 


nicht ergreifen, denn 


ch nichts abhan⸗ 
tzt ſeine Kräfte 
eberlegung ein und 


Beſchäftigung kleiner Uinder 


Wie oft höre ich von Müttern die Klage: „J 


menſchenwürdigen, 


n Zeiten nun au 


x, 4 Ar. 54 
EAH =: 
6. März 1932 

Mi 


waſchen und kann dabei Enten und Schiffe ſchwim⸗ 
men laſſen. 

Im Garten, im Sommer habe ich es leichter, 
da kann er ſo ziemlich machen was er will. 

Daß man durch Märchenerzählen die Kinder 
leicht zur Ruhe bringt, weiß wohl jede Mutter. 
Nur darf man kleinen Kindern nicht zu vielerlei 
bringen. An Beſchäftigungsſpielen mit einfach⸗ 
ſten Hilfsmitteln iſt in dieſer Zeitſchrift ſchon viel 
Zwedmäßiges genannt worden 
Vielleicht habe ich der einen oder anderen jun⸗ 
en Mutter eine Anregung gegeben. Es nae aber 
[ve ihr Kind beobachten und es 90 beſchäftigen, 
aß ſeine Liebhabereien, wie Eiſenbahn⸗ . 
oder Puppenſpielen, berückſichtig werden. Dann 
wird die Mutter auch zu ihrer Arbeit kommen, 
ohne daß ſtändig ein Kind am Rock hängt. Be⸗ 
merken will ich noch, daß man einem * 
Kinde am beſten einen Spielgefährten gibt, das 
iſt die beſte Löſung, wo es angeht. 

| iien 


Don unfern Kindern 


„Mütterchen, ich habe Hunger.“ — „Dann will 
ich dir gleich eine Schnitte machen.“ Zögernd, 
mit leicht kokettem Blick nach der Belohnungs⸗ 
Be: „Brothunger habe ich ja nun nicht.“ 
— „Und für Süßhunger gibt es nichts.“ Leichter 
Seufzer: „Na, dann werde ich meinen Brothunger 
einſchalten.“ 


* 
ch bin heute ſo artig, man denkt gar nicht, 
daß ich es An. 2 


Der Nachbarsjunge ijt erit ein paar Wochen 
fe alt und in feiner A een Kleinheit für unjere 

beiden, Götz und Sol, von größtem Snierefje. 
Das Geſpräch kommt ſehr oft auf den kleinen 
Alfons. „Mutter, ich hab ein paar Löcher im 
Strumpf, aber du brauchſt nicht zu erſchrecken, 
es ſind nur winzig kleine Alfönschen.“ 


Beim Ratz „Nun, Günther, habe ich deine 
Mutti nicht ſchön frifiert?“ — „Ja, Onkel a 
jeur, ſehr ſchön, nur haft du vergeſſen, ihr das 
weiße aus den Haaren herauszumachen!“ 


Helmut bewundert in einer Strumpfauslage 
die ſchönen Strümpfe, beſonders aber die 1955 8 
Beine mit den Strümpfen. Nur eins verſteht er 
durchaus nicht und erkundigt ſich: „Müſſen 
eigentlich die Verkaufsfrolleins in den Geſchäften 
den ganzen Tag ihre Beine in die Schaufenſter 
halten? Werden die denn davon nicht müde?“ 


Georg macht in der überfüllten Untergrundbahn 
einer Dame Platz. Die Dame iſt hocherfreut und 
lobt ihn: „Du biſt aber ſehr höflich, Kleiner; 
biſt du das immer?“ — Georg: „O nein, nich 
immer, nur bei ganz alten Damen!“ Betretenes 
Schweigen der ſugendlich aufmontierten Dame, 
Gelächter der Nachbarſchaſt. 2 

n hat eine Trommel geſchenkt befom- 
men. utti, aus was iſt die Trommel eigentlich 
gemacht?“ — „Aus Eſelshaut!“ — Paulchen: un 
ich weiß, ſicher aus dem Trommelfell vom Ejel 


Für die Küche 

Hausfreunde. 100 Gr. Butter, 100 Gr. Mehl, 
50 Gr. Zucker, 50 Gr. geröſtete Haſelnüſſe, ein 
Eidotter. Die Zutaten werden auf dem Brett 
zu einem glatten Teig geknetet, indem man Mehl 
unterſtreut, bis der Teig nicht mehr klebt. Dann 
walkt man ihn ziemlich dick aus, ſticht mit einem 
Ausſtecher kleine Plätzchen aus, die man ſogleich 
in gut ausgeheizter re bäckt. Wenn ſie fertig 
ſind, ſetzt man je zwei mit Johannisbeermarme⸗ 
lade zuſammen, überzieht fie mit okoladen⸗ 
glaſur und beſtreut ſie mit kleinge n Piſta⸗ 


ch zien oder Mandeln 


t alle Konkurrenten aus. 


4 u keiner ruhigen Arbeit, das Kind ijt 
tte, wie fie ſchlie 


Mir ging es aud f 
ür meinen kleinen 
eſchäftigungen fand, wobei i 

ungeſtört meine Arbeiten in Haus und Garten 
verrichten kann. Oft bekommt er auf der Fenſter⸗ 
ewiejen und beobachtet 
traßenkehrer, Poſtboten, 


ine äußeren Lebensbedingungen 
du meiſt nicht ändern, aber du kannſt dir ſelbſt 
große Erleichterungen ver⸗ 
ſchaſſen, ehe die Berufskrankheiten dich erreicht 
haben. Glaubſt du, wir meinen die teuren elektri⸗ 
ilfsmitiel, die ausgeklügelten Küchen⸗ und 
ochſchränke, die Müllbeförderungsrohre? 
Gegenteil, ein Teil der körperlichen Geſundhal⸗ 
tung beſteht in der Verſchiedenartigkeit der Wirt⸗ 
ſchaftstätigkeit alten Stils ohne ſogenannte Er⸗ 
leichterungen, inſofern, als Bemegungsarbeiten 
zwiſchen den Sitz⸗ und Ste 
Es iſt den am 


lich manchmal nicht zu um⸗ 
einen Gegner erſt in aller 
ve enst; — er faum 8 
und wenn ‚lo ein ganz fachliches. Hat 
Gegner mit bie Tem 

er mit einer ganz jadlichen, 
egnung, die ihn entwaffnet. 


Ein anderer Menſchenſchlag? Ein weni 
Aber der größte Teil 
ein vorbildliches 
tigen Grund zum 
Leben gelegt hat. 

GE 0 nur zum Erfolg, ſondern wohl auch zum 


durch Beobachtun 


mit kleinen Mitteln : 
allerlei feſſelnde 


ausgetobt, jo tom 


hlaberlegten Entg bank ſein Plätzchen a 


voller Eifer, was die 
unde und Katzen machen. Du 
niworten wird das eine jehr 
tung. Wenn ich das Geſchirr ab 
Bubi regelmäßig ein, um mit einem Emaille⸗ 
kännchen warmes Waſſer in die Spülſchüſſel zu 
das er aus einem Topf fö 
eit iſt io ſchön, daß ich immer v 


n fertig bin. 

aupt laſſe ich ihn in der Küche öfter mit 
pielen. Die Aermelchen werden hochge⸗ 
krempelt, ein Wachstuch⸗ oder Gummiſchürzchen 
(nur zum Plantſchen, ſonſt nicht) umgebunden, | f 
und das Vergnügen kann losgehen. Er bekommt 
zwei Eimer, in einen etwas 
warmes, im andern eine Kanne oder Flaſche, in 
die er mit viel Ausdauer Waſſer einfüllt und 
wieder ausgießt. Da die Flaſche im Eimer ſteht, 
ußboden nicht fo naß. Uebrigens kann 
euertuch aufwiſchen. 
ch mein Söhnchen am 


rbeiten eingeſchaltet 
des Menſchen im lätebrett ermüdeten 
ugung beim Aufwiſchen 
wiſchen zu ſtrecken, und 
ner ſtattlichen Körpergröße nicht, 
Tätigkeit zur Entſpannung mit den 


Es muß nicht alles 
net, es muß nicht au 
us mit Einſatz aller Mittel der Unbeherrſcht⸗ 
it geantwortet werden. 
chlichteit und ruhig 


werden, was man 
Wort des Wider⸗ 


Gib deinem Körper Haltung durch Anſpannung 
der Geſäßmuskeln, ſtatt den Leib vorzudrücken 
und den Kopf hängen zu laſſen, denn 
üße find die Träger der Berufskrankheiten der 
ausfrau in erſter Linie. 
andrang, Krampfadern ſind die Folgen, der Ner⸗ 


njer ganz allein mit dem 
Zimmer beſchäftigt 


t, wird immer den Kürzeren ziehen, ſobald 8 


nen beſonnenen Gegner findet. nenen, Blut 


Jar. 
gen Thiel: 
eine Hölle verwandel 
keit und hochwertiger 
Gönne dir ein oder ein paar Mal am Tage 
ehn Minuten Ruhe in ausgeſtreckter Lage und 
erne dabei auch die Gedanken ausſchalten. Du 5 
arbeiteſt nachher deſto konzentrierter. Kleide dich 
öglich bei der Hausarbei 
eiſtung des Kampfes 
Nicht alte Kleider und Schu 
dern leichte Kleider und bequeme Schuhe 
Arbeiistraht der $ 
den kurzen Zwiſchenzeiten wirklich aus. 

Rafe nicht aus der vollen Arbeit ohne Weber- 
2 ie abendliche Erholun : 
Sp gut du dir Zeit nimmit, 
leidung zu ordnen, jo gut kannſt du deine Ners 
ie Anſtrengung der Er⸗ d 
Mit Papier und 


ſt es Zeit, ſchon ſchwillt der Lebensſtrom 
lem Sein, in Wurzeln und in Adern. 
wer und breit wie Quadern, 
ald, dem ewigen Dom. 


manchmal weht ein Lüftchen, mild und warm. 
Meer will ſeine kühnen Stürme ſenden, 
Leben ſchafft an allen Erdenenden 
te Welt liegt einem füßen Glück im 


And hier und da bricht ſich Erfüllung los. 

r glauben blind und werden ſtumm und reifen. 
noch wo unjre Sinne nichts begreifen, 1 
ühn uns Wunder, hold und himmliſch groß. 


Dann rubjt du in 
ißchen mit dem Schaffner plaudern. 

m ſchwierigſten war es, den Buben allein zu 
beſchäftigen, wenn ich Klavier üben mußte, denn 
immer ſpielen. Da habe ich 
eitſchriften bereit, 
utos durchblättert. 


dann wollte er au 


ven ordnen, ehe du an 
Erziehe deine Familie dazu, dein 


Wie > 
lange 2 Der ? i bereit, 
D ge noch er Baum ſteht lenzber Nußebedllie ais 5u adjlen und i 


Au Samen keimt im dunklen Schoß der Erd 
Auf daß er Blüte, Frucht und Ernte werde. 
alle Herzen ſchlagen: es iſt Zeit! 


Händchen recht ſchmu 


aul biſt, zweimal zu gehen, dann darf er ſie in einer Schüſſel 


Zergebäd. 100 Gr. Butter, 140 Gr. Mehl, 3 Eh- 
ch löffel — ein Ei. Man knetet von Butter, 

Mehl und Milch einen Teig, den man dünn auss 
rollt, mit Ei beſtreicht, dicht mit geriebenen 
Mandeln und Zucker beſtreut, auf einem Kuchen⸗ 
blech raſch bäckt. Noch heiß, ſchneidet man mit 
ſcharfem Meſſer kleine Vierecke und andere geo- 
metriſche Figuren. 

Spritz⸗Bäckerei. 100 Gr. Butter, 100 Gr. Staub- 
zucker, ein Vanillin, en Eidotter, Saft und 
Schale einer halben F Pe 70 Gr. geriebene 
Mandeln, 150 Gr. Mehl. Die Zutaten verarbeite 
man 85 einer weichen, ſahnigen Maſſe, die durch 
den * in Kränzchen oder anderen Figuren 
auf ein wachsbeſtrichenes Blech dreſſierk wird. 
Blaßgelb backen Nocht warm, wälzt man das 
Gebäck in Vanillezucker. 

Inka⸗Eier. Man Ihlägt ein Ei in fleine, ge» 
fettete Auflaufjörmden, gibi Ieingessiegten Shin- 
en oder Bratenreſte, Butterflöckchen. Salz und 
obenauf geriebenen Käſe hinein und läßt alles 
im Waſſerbade ſtocken. Zum Anrichten ſtürzt man 
die Eier und gibt dazu eine pikante Kräuterſauce. 

(Der Zeitſchrift „Neue Hauswirtſchaft“, K. Thie⸗ 
nemanns Verlag, Stuttgart, ee) 

Pikante Brotſuppe: Einen Teller voll Schwarz⸗ 
und Weißbrot weicht man einen Tag vorher ein 
oder bret man durch die Reibmaſchine. Iſt das 
Brot völlig durchzogen, drückt man es feſt aus, 
kocht es mit Milch, Butter, Kümmel, Salz noch⸗ 
mals auf und rührt es durch einen Durchſchlag. 
one Anrichten wird die Suppe mit einem in 
aurem Rahm verquirlten Eigelb abgezogen. 

— — 


Das große Frühjahrsmodenheft der 
„Eleganten ee (Verlag Dr. Selle: Eysler 
A.⸗G., Berlin SW. 68), das ſoeben erſchienen ift, 
bietet Speen die genaueſte Orientierung über alle 
Fragen der neuen Mode, die gar nihi Jo rigoros 
mit allem Alten aufräumt, wie es zuerſt den An⸗ 
ein hatte. Wenn Sie ſich an Hand des Blattes 
über die wichtigſten Grundzüge der Mode und 
über die weſentlichſten Abweichungen zwiſchen 
neuen Linien und alten Formen orientiert haben. 
werden Sie bei einiger Geſchicklichkeit imſtande 
ſein, ein Kleid vom vergangenen Jahre in ein 
modernes Frühjahrskleid umzuwandeln. 


ae 


+ Pojener Tageblatt <« 
SCHUHE FÜR DAS UNBESTÄNDIGE WETTER IM FRÜHLING. 


RESUCHEN SIE UNS — WIR BERATEN SIE UND EMPFEHLEN IHNEN DAS MODELL, WELCHES 
| FOR SIE AM GEEIGNETESTEN IST. 


wir 


REPARIEREN 19.90 


Ihnen in unseren 
Reparaturwerkstätten, 
die mit den modern- 
sten Maschinen ein- 
gerichtet sind, sämtli- 
ches, auch bei uns 


Modell 2945-1} © Modell 1937-22 


nicm gekauttes ,, ,, keninuion Wing e 
Schuhwerk. ha t0 den iboli "Gebrauch. Halbhoher A: „ Für ‚jedermann storker Le e fe Padog aa 
Absatz. Zi-19-Po. erschwinglich. i : : } ; . 
— — TRAGEN SIE UNSERE WARMEN. UND DAUERH AFTEN... STOMPFE UND SOCKEN. WECHSELN: SIE DIESE TÄGLICH. 


Bis zum 12. März dauert meine 


Kine Mane res Lehens prali. ! raure immer nor 
WEISSE-WOCHE 


„SIE KONNEN IHRE 


SORGEN VERJAGEN“ Molendi ‘4 Stoffe 


sagt der berühmte Astrologe Weil 
Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens i. 
ist 1 e denkende Person so wichtig führend in der Mode B 
wie die Meereskarte für den Seemann. Warum a illi — Billi er — Am billigsten! 
wollen Sie mit verbundenen Augen umhergehen, Weil 4 g s a 
wenn Sie durch einen einfachen Brief die genaue ; ith Baumwoll-Leisea70 cm von 0,62 z} | Kächenhandtuehstlt .. von 0,40 zt | Abgep. Fenster: 
Information erhalten können, welche Sie zum hervorragend die Qualitäten REIT 0.75 + | Msnituehstoll Damast i 
Glück und zum Erfolg führen kann? Weil „ „ 1,60 „ Handtücher Tafel „ 

PRI $ Handtücher Frotté 


Vorher gewarnt ist vorher gerüstet, 

Prof. ROXROY wird Ihnen 
sagen, wie Sie Erfolg haben 
können, welches Ihre günsti- 
gen und ungünstigen Tage 
sind, wann Sie ein neues 
Unternehmen beginnen oder 
eine Reise antreten sollen, 
wann und wen Sie heiraten, 
wann Sie um Vergünstigun- 
gen fragen, Investierungen 
machen oder spekulieren sol- 
len. Dies alles und vieles an- 


» 1,10 Servietten. „ 0,5 TAllbetidecken 2schläfr. 
» 1,30 Tischtücher lamast , 2,60 Waffelhattdseke, weiß 
9 35 Vorhangsteff 140 cm 2,5 25 bunt 
lan Ne j 160 „ „ Tischtuch, bunt 
Bohleinen 140 » 1,35 KongreBsiot ru Gardinen , 0 Garnitur f. 6 P. 
Ich mache speziell aufmerksam auf die große Auswahl in Leinenstoffen 
und Tischtücher des bekannten Fabrikets „Zyrardsw“. 


Läuferstoffe... von 1,75 zł | Bettvorleger... von 3,20 zł | Steppbettdecken na13,50 x! 


Damen-Taghemd ,, 0,95 ,, | Gamen-Hashibend farbig  ,, 3,60 „ | Klöppelspitze.. 
Damen-Taphemd mit Einsats , 1,75 „ f Damen-Beinkleider.... „„ 1,95 „ 15 üittelhreit 

K; 71 „ 1,40 .. | «indertaschent. „ 0,05 „ pe breit „ 0,80 „ 
Dammm-Nachikemd .... „ 3,35 „ | Herran-Taschentüch.m.Kant.,, 0,28 „ | Erstlingswasche in prob. lemni. 


Während der Weißen Woche auf alle anderen Artikel 10% Rabatt. 


St. Raczyk » Poznan 


Stary Rynek 92 WEM Ecke al. Wronlecka. 


riesig- die. Auswahl 


Weil 
billig im Preise 
Tuchfabrik-Niederlage 


GUSTAW 


MOLENDA 


i SYN 


dere kann aus Ihrer Lebenskarte ersehen werden. 5 S Fale be i 
Mme. E. Servagnet, Villa Petit Paradis, Poznań, Plac Sto: Krayski wi ; 


; Alger, sagt: 
„leh bin mit meinem Horoskop vollkommen — — 
zufrieden, das mit großer Genauigkeit vergangene Kopfschmerzen-Pulver für Erwachsene 


sKOWALSKINA’ 


und jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Züge 
meines akters und meinen Gesundheitszu- 
stand angibt, diskret den Schleier der Zukunft 


laftet und sehr wertvollen Rat hinzufügt. Die fe ER 
Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll.“ DE e ORT Qu) 
Um eine kurse Skizze Ihres Lebens gratis zu Wa ks, Kopf. schmer zen ww 


erhalten, wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr Fan ‘ 
und Ort Ihrer Geburt angeben. Schreiben Sie mL. 
deutlich und unbedingt eigenhändig Ihren Namen ehe — 
and rg und senden Sie Ihre Angaben sofort aca Sakae ae apital burch ite“ 
mn Prof. Roxroy. Wenn Sie wollen, können Sie B = F b K 88 

— slin Briefmarken beifügen (keine Geldminzen | LD AC OIL” E AD TIR, e prer bg 

) sur Bestreitung des Portos, der cin ſehr eg Grundftüd mit großen Kühlräumen, e ay 
eibgebühren usw. Adresse: ROXROY, Dept. dicht bei dem ſtädtiſchen Schlachthaus ift preiswert zu Flitt Fheanbabnung 

1798 G., Emmastraat 42, Haag (Holland). Brief- verkaufen oder zu verpachten. Anfr. find zu richten u. + 
porto nach Holland: 0,60 zł. 2665 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Dansig-Langtebr, Friedensteg 12. 


P.KOWALS 


ich 
Jahren bekannten Engrosgeschaft für 
Damenhüte und sämtlichen Zubehör 


in Detailgeschäft 


eröffnet habe. Mein Lager ist mit 
den letzten Neuheiten versehen. 
die ich billigst verkaufe. 
HUTE vom dea bifligsien bie; zu den slepesiectel 
_ empfiehlt 


B. TENENBAUM, Poznań 
Say ma u LE ee, Mal Hi 


Zur Reichspräsidentenwahl 
in Deutschland 


Rettung für Hautkranke! 


Hantereme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 

‘Kosmetikum zur flege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 

‚selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechte, 

offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröte, Frostschäden usw. 

Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück. 
Preis 860 z. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
trages portofrei. Bei ‚Bestellung Zweckangabe erbeten. 

Chem. Mosm. Laboratorium „Mlossin‘ 

Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


Hochinteressant! 


Gestalten rings um Hindenburg 


Führende Köpfe der Republik und | 
die Berliner Gesellschaft von heute 


Ln. Mk. 6.— 


Auslieferung für Polen bei der 
Kosmos Sp. Z 0.0. 
Groß: ment 

Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 


* 


Täglich überaus fesselnder und teichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftliher Lesestoff, det eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 
* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen odet Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 


hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekrafi. U rungs- 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! | Asen, auftenung von Bifangen, Bicher-Revifionen 


i ! Ralfulierte Preise. 
Steuerangelegenheiten übernimmt hier und auswärts 
Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19 erfahrener, auch der polniſchen Sprache vollkommen 


Hiermit geben wir höflichst bekannt, dass wir mit dem 
15. Februar 1932 i 
in Poznań, ul. Strzelecka 14 


ein Telefon Nr. 13-41 


xpeditions . Handelshaus 


nter der Firma 3 
me dr im Gustaw Hawecki 
Inh: Gustaw Kawecki und Edmund Chrząstowski 

eröffnet haben. 

Wir erledigen: Transporte von Möbeln, eisernen- u. Geldschrät- 
ken, Büro- und Fabrikeinrichtungen usw., Umzüge von Ort 
za Ort im In- und Auslande, Verzollung and Lagerung 
aller Art Waren und Gegenstände, 

Wir besitzen: einen großen Fuhrpark und sichern fachgem’6& 
sorgfältige Erledigung aller uns anvertrauten Aufträge 2% 

Wir empfehlen: Lastautos für Umzüge und andere Transporte 
für jede Entfernung. : 


UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228 


. Streng 
Telèfon 13-41. Strassenbahnverbindung: Nr. 3, 4 u. 6. 
mächtiger Buchhaticr: Gefl. Angebote bitte zu richte — 


wee . Bee en geek 


Nr. 54 
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Der deutsche Kreditmarkt in der Krise 


Stri 8 
ittene Geidschöpiungspläne — Um die Mobilisierung der Kreditreserven — 
Das schwierige Diskontp. oblem 


Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft? Dieses Ziel würde auch dann noch nicht entfernt 


U 
dann Der 
sich“ 


— Kap 


Liag vulssero 


5 


— Linie davon ab. dass es in Deutsch- 


allen Ecken und Enden 


e rdentlich gesteigert worden, dass ein 
biði Milliarden RM. Auslandskapital dem 
en Biche Ch entzogen wurde. Ein Ersatz dafür 
y l deg * zeschalien werden, als bis der An- 
Schar Skus am Ertrage der Privat- 

bad an ks t aul ein tragbares Mass be- 
i Wu, demach und dem gegenwärtigen Zustande ein 
le lien t wird, unter dem die Erfüllung der iis- 
1 8 "Sprüche our durch Inangriiinahme 


Ergen oz möglich ist. 

ela Mini keit des heimischen Kapitalmarktes ist 
ta Pre zusammengeschrumpft. Sie wird sich 
Kup, dann „lg von einer Erholung der Wirtschaft 
lente ieder steigern, wenn der Entschluss zur 
wenden. ge durch verbesserte psychologische Voraus- 
ter hier{ ira” Murch wiedererwachtes Vertrauen, 
dr 2 rd. So konnte auch die Rekonstruktion 
Den ertoigt Dan t e u. soweit sie nicht aus eigener 
Vy, er Mites zunächst nur umer Zuhilfenahme öffent- 
ag piep urehgeiührt werden. Man dari diesen 

A chung t ohne weiteres einer gewollten Ver- 
A, tudet des privaten Bankwesens gleichstellen. 
100 Bete ch nach iibereinstimmender Auffassung 
tg 44 um elne Vebergangsmass- 
Selly A © früher oder später durch die Wieder- 
ù Eine’? privaten Charakters der jetzt öltent- 
Verte oon unterstellten Institute abgelöst wird. 
Naideldune gend zu Wünschen. dass inzwischen zur 
tien ~ schädlicher Bürokratisierung des Kredit- 
Wie ts, eder unmittelbaren Einflussnahme auf die 
2 ttiter and Kreditpolitik Abstand genommen wird. 
ou der * Bedauern daruber, dass aus dem 
ty banke, erbältuisse heraus die Rekonstruktion der 
Ist di einen so stark staatskapitalistischen Zug 
— Tatsache, dass die Banken neu gerüstet 
Miassenden Zukunitsaulgaben herangehen 


ti, er schiedensten Seiten wird heute die 
daj ty leben, durch Kreditausweitung 
Midde el zur Finanzierung von Af- 
Chat Mas anlisasssrorrummse bereitzu- 
ag rung aè glaubt, auf solche Weise die krisenhafte 
Mie, Naubt er Wirtschait überwinden zu können 
k Aacht, 8 das erst einmal geschehen sei, mit 
tedi lizen Folgen fertig zu werden, die künst- 
m, Won nöpfung im grossen für Währung und 
dy tg ane haben muss. Man wird nicht die Finan- 
Arbeitsbeschaliung mit dem Hinweis 
ty aoo fiir die Währung abtun können. Dabel 

el aber um Arbeiten handeln die nicht nur 
telg gen Zweck vorgenommen werden, um 
Arbeitslose zu beschäftigen. sondern bei 

die Rentabilität der aufge- 
Mitte! gesichert erscheint. Es Ist 
erunterscheiden zwischen Arbeiten. die einem 
tin chen zugute kommen und solchen, die 
there. die ungen aui lange Sicht dienen mit dem 
tist lthescp nationale Unabhängigkeit zu sichern. Bei 
ng, lung dieser Art kann mit längeren 
banden „echnei und mit gıösserem Wagemut vor- 
Gury Ktion erden. immer muss aber die kommende 
Ai beetane, und Ertragssteigerung als Ergebnis der 
Map PRrung en Arbeiten und angelegten Kapitallen im 
un dein stehen, Man muss sich allerdings darüber 
Probie?! mit der Inanerifinahme solche Projekte 
weren, der Arbeitslosigkeit als solches nicht 


en 
Or 


— LT 
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ue Kyte wird geschrieben: 
Mike, Cdit der ausiandischen Notes- 
Wi, Alen 38 die Reichsbamk in Höhe von 


Dollar war nach den französischen 


zu — monateweise verlängert worden, zu- 


Zr 
. 


war noch keine Vereinbarung 
ngerung zustandegekommen, und zwar 
mer wieder an den französischen 


oF: 
= 
h 


h; 

alten, Der 
— sämtliche Beteiligten mit ihrem Anteil 
Schliesuiterung zustimmien. Frankreich erklärte 
M ich 

Prop aate 


FE 


“ZL; 


Zu verlingers, wenn die Reichsbank 
Gesamtkredits, also 42 Millionen 
Aug tit 
Dani t vom 4. März bis 4. Juni verteilen 
trein | war an sich die Grundlage tir eine 
Ober, 
Rheiten e geschafien; aber nun kamen die 
Alte von einer anderen Seite: 
des -Gläubigern, also den 
ie, NOC Auslands. Die Stllihaltung selbst 
mee 2 Boch nicht unterschrieben haben (ab- 
Yen, Noch 2 sachlichen Nachteil, dass die Zinsen 
N r Mir, zu hoch sind). Der Stilihalte-Vertrag 
dass die Notenbank-Kredite verlängert 


HEFTE, 


og, 
EF 


2, 


2 


privaten 


SEE: 
We 


se 10 Pi 


Vertrag entbunden, falls sie sich nicht 


Ney “Tung 


bäzleden — sich die Regelung dieser Frage nicht 
MCD cines, war es der Reichsbank auch nicht 
obwohl Diskontentschädigung 

Be Atlaas die sonstige Entwicklung ihr 
EN Asprychen einer Diskontsenkung gegehen hätte. 
t ziemlich ng der Reichsbank war zum Februar- 
ken Lücken gering, und durch die Schliessung der 

t Wochen der Devisengesetzgebung war seit 
Sogar eine ausgeglichene 


der Reichsbank erzielt 


mit 6% Milliarden Mark immer 
höher liegt als vor elnem Jahre, 
Wien Stary gut erheblich zurückgegangen 
| beaut, äs nicht SS auch die mutmasslichen gehorteten 
lim eller ty, aufwiegen würden. Erkennt man das 
m a — H umstergeld nicht an. so käme man 

d 


Im klas- 


ot 
laste end 


sis d u 
Sthe 

even m 

men 


N 
IN a 


ass n dieser Seite bestünde also 
Goldtheorie, ontsenkung — im Sinne der 


n = 

‚erötzdem eine Diskontherabsetzung vor- 
— sollte. so hätte sie dieselbe Bedeu- 

> lichen Massnahmen in Eneland und 
SLand bestimmt heute ganz 


£ seine Kreditpolitik, weil 


Wie W 
N 185 
tazi 


zu einer Kapitalbildung kommt, | wirklicht würden, die durch künstliche Kreditschöpiung 
bemerkbar |bis zum Betrage 
italmangel ist bekanntlich noch schaitigungsméglichkeiten für eine Million Arbeitsloser 


gesetzt haben. 


An Mien kann, E elne Erleichterung noch wenig wahrscheinlich. 


Autarke Geld- und Kreditwirtschaft 


4 englische Angelegenheit, Die alten Kreditbeziehun- 
März. Zwei lage vor Falligheit en zwisehen den Ländern bestehen praktisch alc bit 


"nationalen Kreditwirtschaft nicht mehr wirken können. 
Gesamtkredit konnte nur verlängert Das trifft ganz besonders für Deutschland zu: d 


berelt, auch seinen Anteil um volle Yon aussen nach innen durch die Devisengesetzgebung. 


Zurüc Deutschland braucht an sich keine Rücksicht auf die 
—— — ee een Diskontveränderungen in England oder Amerika zu 


von den von den Zinsen, die an das Ausland noch zu zahlen 


nat a d 
den Schönheitsiehler, dass die franzö- verordnung schon begonnen wurde, 


tt darin eine Aenderung ein, werden also der letzten Zelt unter dem Einfluss von zwei Momen- 
w ozent — Noteabankkrodits zu. ten entwickelt, und zwar; Lielerungen mach Belgien 
werden die Stillhaltegläubiger damit und Einführung der Zölle in England. 


ck 
ane damit einverstanden erklärt haben, Die Miss verständnisse hervor. Die belgischen Importeure 
n gingen ‘ ‘haben tast 
be Kae des in den letzten Tagen darum, diese 
be sortie Einverständnisses von den verschiede- | Transporte mit der Begründung 
Sy 1 ü zu erlangen, England war 30 ort Lieterungsbedingungen nicht voll und ganz eingehalten 
i machten worden seien, Selbstverständlich handelte es sich 


Wierny die bwei 
Gläub'ger aber 
Whitte belle — amerikanische Gläubiger- 
ake atte einen Protest bereits nach Berlin ge- die Belgier 


zu |terten Holzes beanstandet und 
schon dass 


ber zu bedenken, dass der gesamte Ständen dadurch ein Ende bereltet wird. Jedenfalls 


Produktion und Umsatztäligkelt ‚fund cif Antwerpen sind die Belgier nicht geneigt, 


eststellung. dass der Notenumlauf eine erhebliche Geschäftsbelebung hervorgerufen. Die 


erreicht werden, wenn die bekannten Vorschläge ver- 


von 2 Milliarden RM. neue Bo- 
schalien wollen. Es muss gegenüber allen mit mehr 
oder weniger Geschick volkswirtschaitlich verbrämten 
Darlegungen, welche die Berechtigung und Gefahr- 
losigkeit solcher Kreditausweltung nachweisen wollen, 
mit allem Nachdruck ausgesprochen werden, dass eine 
Kreditausweitung solcher Grössenordnung unmittelbar 
in inflationistische Gefahrennähe führen würde, 


Alle derartigen Bedenken fallen jedoch, wie die 
DD-Bank in Ihrem letzten Monatsbericht ausführt, 
fort, wenn es gelänge, die Kreditreserve zu 
mobilisieren, die in Gestalt von 800—1000 Mil- 
lionen RM. gehorteter Zahlungsmittel vorhanden Ist. 
Hier würde es sich um den Rückgriff auf Spar- 
kapitalien handeln, die in früherer Zeit angesammelt 
und erst im Verlauf der Kreditkrise von den Geld- 
instituten abgezogen worden sind. Allein bei den 
Sparkassen hatte sich der Bestand an Spareinlagen, 
der bis zum Mai 1931 noch regelmässig angewachsen 
war und mit 11,22 Milliarden RM. seinen Höchststand 
erreicht hatte, bis zum Ende des Jahres um 1,5 Mil- 
llarden verringert. Anzeichen für ein stärkeres 
Zurückwandern der abgehobenen Gel- 
der in den Bankenapparat sind neuerdings 
unverkennbar vorhanden. Angesichts der Grösse 


Die Statistik der Gewinnung von Roheisen, dem 
wichtigsten Rohstolf der Industrie, weist im Jahre 
1931 im Zeichen der Weltwirtschaftskrise einen Rück- 
gang von 30 Prozent gegenüber der Produktion des 
Vorjahres auf. Besonders katastrophal ist die Ver- 
minderung der Produktion in den Vereinigten Staaten 
von Amerika (42 Prozent), Grossbritannien (40 Proz.) 
und Deutschland (37 Prozent). Aber auch alle anderen 
eisenproduzierenden Länder erlitten Rückschläge. Nur 
die Sowjetunion konnte den Stand von 1930 behaupten, 
hat allerdings die im Fünijahrplan für 1931 vorge- 
sehene Erhöhung der Produktion auf 8 Millionen t 
infolge Transportschwierigkeiten und mangels quall- 
fizierter Arbeitskräfte nicht erreichen können. 


Die Reihenfolge der wichtigsten Eisenproduzenten 
ist letzt die folgende (Jahresproduktion in Millionen t): 


der Beträge, um die es sich handelt, kommt alles 1. Vereinigte Staaten von Amerika 18.6 
darauf an, durch Vertrauensstärkune diesen Prozess 2. Frankreich und Saargebiet 9,7 
zu fördern. Im Interesse der Gesamtwirtschaft (davon Saar 1,5) 
ist es ausserordentlich zu begrüssen, wenn auch die 3 Deutschland 6,1 


\ 


4. Belgien und Luxemburg 53 
(davon Luxemburg 2,1) 


grosse Bereinigungsaktion im Bankgewerbe ihre Wirk- 
samkeit in gleicher Richtung nicht verfehlen würde. 
Der Riickfluss der baren Zahlungsmittel würde ausser- 
dem sehr nachdrücklich die bisher immer noch ausge- 
bliehene Verflüssigung des Geldmarktes und die Zins- 
verbilligung fördern. die eine so wesentliche Vor- 
bedingung für die Krisenüberwindung ist. Er würde 
endlich die Lage der Reichsbank entlasten. deren 
Notenumlauf immer noch annähernd auf Vorlahrshöhe 
verharrt. obwohl inzwischen Preise und Umsätze in 
der Wirtschaft eine sehr starke Senkung erfahren 
haben. Der gesamte Zahlunzsmittelumlauf lag Ende 
Januar mit 6.3 Milliarden RM. sogar um 350 Mil- 
lionen RM. über dem vom Januar 1931. 


Die’ Verbilligung der Kreditkosten 
durch Senkung des Reichsbankdiskonts 
ist bisher an der fehlenden Bewegungs.» 
freiheit der Reichsbank gescheitert. Diese 
hat zwar auf ihren inländischen Konten eine beträcht- 
liche Entlastune erfahren. wenn auch der Wechsel- 
bestand Mitte Februar mit 3.2 Millisrden RM. immer 
noch doppelt so hoch war wie vor Jahresfrist. Das 
Fntscheidende ist indessen die Tatsache, dass die 
Gold- und Devisenbestände bis in die fiingste Zeit 
ihre, wenn auch sehr stark verminderte Abnahme fort. 
Von Beginn des Jahres bis Mitte Fe- 
bruar sind die Deckungsbestände welter um 83 Mil- 
licnen RM. zurückgegangen. Hinzu kommt, dass ein 
erheblicher Teil der jetzt noch vorhandenen Bestände 
den Erlös des Rediskontkredits der ausländischen 
Notenbanken darstellt, deren Verlangen nach allmäh- 
licher Tilgung. nicht unbeeinflusst von politischen Er- 
wägungen, bei der letzten nur kurzfristig gewährten 
Verlängerung sehr deutlich erkennbar geworden Ist. 
Die Devisenlage b'eibt also angespannt. und die itineste 
Fntwickinne des Anssenhandels macht für die nahe 


für Tannenbuken nicht mehr als 44-45 2! an den 
Produzenten werden zahlen können. Das würde einem 
Preise von 7—6 zł pro cbm Rohstoffe loko Wald 
gleichkommen, was natürlich geradezu katastrophal für 
den Waldbesitz wäre. 


Kleine Meldungen 


Um die Rekonstruktion des Internatio- 
nalen Rohstahikartells - 


Die ‘Verhandlungen mit der belgischen Stahlprodu- 
zentengruppe über die noch zu klärenden Fragen, 
welche in engstem Zusammenhang mit der 5 
aufrichtung des Internationalen Rohstahlkartells stehen, 
sind nunmehr deiinitiv gescheitert. Aller Wahrschein- 
lichkeit nach dürfte die Rekonstruktion des Kartells 
und des internationalen Verkaufskontors jetzt welter- 
hin aufgeschoben werden müssen. 


Die Bestrebungen der englischen Frei» 
händler 


sollen nach schwedischen Pressemeldungen darauf 
hinauslaufen, in Kürze in London Verhandlungen mit 
führenden Persönlichkeiten aus Dänemark, Norwegen, 
Schweden, Holland und vielleicht auch der Schwelz 
anzuknüpfen. In diesen Verhandlungen soll unter- 
sucht werden. inwieweit die Möglichkeit zu der Er- 
richtung eines Handelsbiindnisses zwischen diesen 
Ländern gegeben ist. Man hofft. durch offizlése Be- 
sprechungen den Weg zu ebnen für eventuelle spätere 
Unterhandlungen zwischen den Regierungsvertretern 
der betreffenden Länder. 4 


Waren gegen Tokayerwein 


Eine neue Verfügung des ungarischen Finanzministers 
Baron von Koranyi bestimmt, dass die ausländischen 
Gläubiger, weiche an Ungarn aus Warenlleferungen 
herrührende Pengdforderungen haben für den betreffen- 
den Betrag Tokayerwein kaufen können. Der Wein 
dart dann olıne Verpflichtung der Einlieferung aus- 
tändischer Valuta ausgeführt werden. 


‚Rückläufige amerikanische 
Automob’lreifen-Erzeugung 


Die Automobilreiien-Erzeugung der Vereinigten Staa- 
ten belief sich im letzten Jahre auf 48.74 Millionen 
Stück gegenüber 50,98 Milllonen im Jahre 1930 und 
68,74 Millionen tm Jahre 1929, Aa das Publikum 
wurden inszesamt 50,01 Millionen Stëck abgesetzt 
gegen 53,50 Millionen im Vorlahre, so dass die Vor- 
rite bel den Händlern sich im letzten Jahre von rund 
9 Millionen Stück auf 7,77 Millionen Stück verringern 
konnten, 


Restriktion der amerikanischen 
Kupferproduktion . 


Die Verhandlungen zwischen den amerikanischen 
Kupferproduzenten und den Vertretern der Union 
Miniere du Haut Katanga über die weitere Finschrän- 
kung der Kupfererzeuguug haben bisher noch nicht 
zu einer Einigung geführt. In Wallstreet betrachtet 
man es ledoch bereits als ein günstiges Zeichen, dass 
man übereingekommen ist das vorläufige. am 1. März 
abgelaufene Abkommen um einige Tage verlängern, 


Märkte 


Getreide. Warschau 4, März. 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Złoty, Parität Waggon Warschau, im Grosshandel 
Roggen 24.50—25, Gutsweizen 27-—27.50, Sammelweizen 
26—26.50, Einheltshaler 24—25, Sammelhafer 22—23, 
Gerstengrütze 21.50—22, Braugerste 23—24, Feid- 
Speiseerbsen 26—30, Viktoriaerbsen 28—34, Winter- 
raps 34—36, Rotklee 175—200, bel Reinheit bis zu 
97 Proz. 220—260, ae 250—-350, bei Reinheit 
bis zu 97 Proz. 350-500, Weizeniuxusmehl 45—50, 
Weizenmehl 4/0 40—45. gebeuteltes Roggenmehl 41 
bis 42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32, mitt- 
lere Welzenklele 15—16, Roggenkleie 14—14.50, Lein- 
kuchen 23—24.50, Rapskuchen 18—19, Sonnenblumen- 
kuchen 18—19, Seradella. doppelt gereinigt 29-31, 
Blaulupinen 14.50-15.50. gelbe 18—20, Peluschken 25 
bis 27. Wicke 24-26, Leinsamen 33—35. 
Marktverlaui: ruhig. 

Danzig, 4. März. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 14.70, Roggen z, Konsum 
14.70, Roggen z. Export 14.40. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 10, Roggen 1. 

29, Hülsenfrüchte 4, Saaten 4. 

Produktenbericht. Berlin. 4, März. 
Sehr ruhig. Ebenso wie im Vormittagsverkehr war 
das Geschäft auch an der heutigen Produktenbörse 
recht schleppend. und am Lieierungsmarkt kamen für 
beide Brotgeireidearten Notierungen in den späteren 
Sichten zunächst nich: zustande. Das Inlandsangebot 
von Weizen tritt vereinzel. mehr in Erscheinung, da 
die Mühlen nur den dringendsten Bedarl decken. Am 
Promptmarkt war das Preisniveau Kaum verändert, 
während Märzwelzen aui Realisationen 1,75 Mark 
niedriger erölinete. Deutscher Roggen ist von der 
ersten Hind nach wie vor spärlich angeboten und im 
Preise gut behauptet: hier düriten die üblichen 
20 Wagen bei der Promptnotiz abgegeben werden. 
Die Lieierungspreise zogen auf Deckungen um 1 Mark 


es auch In der Geld- und Kreditwirt- 
schaft gewissermassen autark gewor- 
den ist, Eine Geldverbilligung in Amerika betrifft 
uns heute ebensowenig wie eine Diskontsenkung in 
London; es handelt sich in erster Linie um eine inner- 


mehr, so dass auch die klassischen Gesetze der inter- 


deutsche Geldbewegung nach aussen ist durch da 
Stillhalte-Vertragswerk geregelt. die Geldbewegung 


deutsche Geld. und Kreditwirt- 
damit praktisch 


le 
schaft 


nehmen, wie es gewohnheitsgemäss noch geschieht 
(in der Reichsbank freilich noch aus Ueberzengung), 
und so könnte unabhängig vom Ausland. unabhängig 


sind, ein weiterer schrittweiser Zins- 
bau In Deutschland, wie er in der 4. Not- 
eriolgen. 


Vom Danziger Holzmarkt 
Die Lage auf dem Danzigér Holzmarkt bat sich in 


Die Lieierungen nach Belgien riefen andauernde 


bei jeder Gelegenheit die Abnahme der 
verweigert, dass die 


dabei um unbegründete Beanstandungen, durch welche 
eine Herabsetzung der festgesetzten Preise 
zu erzielen versuchten. Eine bedeutende belgische 
Importfirma hat beispielsweise die Qualität des yelie- 
später offen zugegeben, 
der Vertrag vollkommen eriüllt war und dass 
die Firma lediglich Infolge der schlechten Zeiten auf 
eine Ermissigung der Preise hinaus wollte. 

Der Verband der Danziger Holzexporteure hat elne 
besondere Kommission nach Belgien geschickt, welche 
die Missverständnisse mit den dortigen Importeuren 
beseitigen soll. Es bleibt abzuwarten. ob den Miss- 


ist der Handel mit Belgien vorläufig auf einem toten 
Punkt angelangt. Selbst für einen Preis von 8 Gold- 
weil sie 


Abschlüsse zu tätigen, weitere Preisrück- 


Rolle. 

Die zukünftige Entwicklung des englischen Geschäfts 
ist vorläufig nicht zu überseiien. Wahrscheinlich wird 
der englische Markt fürs erste wenig aufnahme- 
fähig sein. 

Im übrigen rechnet man in Danziger Holzk-eisen 
mit einem weiteren Rückgang der Preise, Die Expor- 
teure nehmen an, dass sie schou in der nächsten Zeit 


Roheise 


für Kieferobalken nicht mehr als 80 z? pro chm und au. zumal Interventionen nicht erfolgten. 


4 


Y 


5 Sowjetunion 
6. Grossbritannien 


Im Jahre 1930 war diese Aufstellung folgender 
massen: 


1. Vereinigte Staaten von Amerika 32,3 
2. Frankreich und Saar 11,9 
3. Deutschland 9,7 
4. Grossbritannien 6,3 
5. Belgien und Luxemburg 5,9 
6. Sowjetunion 5,0 


Die Weltproduktion betrug 1931: 55,9 Millionen t 
gegen 80,3 Millionen t im Jahre 1930. Die Produktion 
der Europäischen Rohstahigemeinschaft, in welcher 
Deutschland, Frankreich, Saargebiet, Belgien und 
Luxemburg vereinigt sind, hat 1931 mit 21,1 Millionen t 
die Vereiuigten Staaten von Amerika bedeutend über- 
fliigelt, während sie im Vorfahr mit 27,5 Millionen t 
noch hinter den Vereinigten Staaten von Amerika 
stand. 


Weizen- 
und Roggenmehle hatten kleines Bedarfsgeschäft bei 
unveränderten Preisen. Am Hafermarkt hat die Kauf- 
lust nach den Preisstelgerungen der letzten Tage 
nachgelassen. und im Lieferungsgeschäft traten Preis- 
rückgänge um 1 bis 2 Mark ein. Gerste ruhig, aber 
behauptet, Weizen- und Roggenexportscheine warer 
zu gestrigen Preisen angeboten. 


Bertin, 4. März. Getreide und Oelsaaten fiir 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
244—246, Roggen 193—195, Braugerste 183 bis 190, 
Futter- und Industriegerste 172—176, Haler 151—158, 
Weizenmehl '31.25— 34.75, Roggenmehl 27 bis 27.90. 
Weizenkleie 1010,50, Roggenkleie 9.85 bis 10.25. 
Viktoriaerbsen 20—27. kleine Speiseerbsen 21—23.50, 
Futtererbsen 15—17, Peluschken 16.50 18.80. Acker- 
bohnen 15—17. Wicken 16—19.50, blaue Lupinen 11—12, 
gelbe Lupinen 15—17. neue Seradella 32—37. Lein- 
kuchen 12.20-12.40, Trockenschnitzel 8.30. Soyaschrot 
ab Hamburg 11.40—11.50, ab Stettin 12.50, Kartoffel- 
flocken 15.60—16. 


Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
4. März. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko - Gewicht 71,5 kg Hektoliter - Gewicht: März 
256.75—257.50, Mal 265.25, Juli 270, September 231. 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
März 197—196.25, Mai 203.50, Juli 203 und Geld, Sep- 
tember 191. Hafer: März 168.50—168.25, Mai 175, 
Juli 181--180.50, September —.—. 
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Der Einkauf von Pelzwaren ist Der- 


Soziale Romane 


Georg Fink: Mich hungert 
br. 5.— M. Ln. 7.50 M. 


Peter Martin Lampel: Verratene Jungen 
br. 2.— M. Ln. 4.— M. 


Heinrich Mann: Die große Sache 
br. 5.— M. Ln. 7.50 M. 


Erik Reger: Union der festen Hand 
br. 6.50 M, Ln. 8.50 M. 
In allen Buchhandlungen. 


Auslieferung bei der 


KOSMOS 91 


Groß-Sortiment, Pozna Zwierzyn 


0. 0. 
iecka 6 


Handelszeitune des Posener Tageblatts | 


Posener Börse 
Posen. 5. März. Es notierten: Sproz. K 


. 


Märkte 


Getreide. Posen, 5. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


Poznan. 


Transaktionsprreise: 


Weizen 25 to 46 6 0 0 „ 0 60 900 
Erstklassiger Weizen 40 to 


24.00 
24.50 


Rieht preis e: 


Rog 
Gerste 64—66 kg. 


Gerste 68 kg „„ „„ „„„4%0 
Banger „ 


MESIOE: (aU Ven ascents see ed 


Roggenmeh! (65% 
Welsenmehi 685% 


Klee, rot 


Klee, schwedisch 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedmgungen: 


Weizenkleie „m nn ......n.....As 
Weizenkleie (grob. 
Roggenkleie, . doo toee sie äne 

APS „„ 
Sommerwicke 295254 „ „ „„ „„ 
PF ˙— B 
Viktoriserbsen sceseenune 
RGMPIOT DEEN Gaucacacecse cence 
Seradella „ „ „% „%% .......„.......,..,% 
Blaulupinennnnnnnnnnnndn 
Cel biupinennnnnL[n[n 


— W555 * 


FCC 
Klee, gelb, ohne Schalen 
Wwendkleen iu NE se 
FF 
ren ende eee 
sr gl.) 


eee ũ ren“ 


23.00—33.50 
20.00—21.00 
21.50—22.50 
23.75—24.75 
20.25-20.75 


36.50—38 50 
13.7514. 75 
14.75 — 15.76 


23.00-—26.00 
32.00-34.00 
27.00—29.00 
12.00—13.00 
16.00--17,00 
185.00—175,00 
280 00 
125.00—145. 0 
125 00 145.00 
260.00 300.00 
40.00 55,00 
45.00-50.00 
50.00— 836.00 


Roggen 


150 t. Weizen 300 t, Gerste 45 t. Hafer 15 t. Erst- 
klässiger Hafer wurde über Notiz gehandelt. 


Vieh und Fleisch 


Berlin, 4. März. (Amtl. 


Bericht.) Auftrieb: Rinder 2862. darunter Ochsen 387, 
Bullen 752, Kühe und Farsen 1553, dto. zum Schlacht- 
hoi direkt 119, Auslandsrinder 78. Kälber 1980, dio. 


zum Schlachthof direkt 2. 
Schlachthof direkt 438, Schweine 11012, d 
* rpt direkt seit letztem Viehmarkt 1 
1 . Lebendgewicht in Rm. 


Schafe 3806, dto. zum 
zum 
Für 


Rinder. Ochsen: 


vollileischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes 
jüngere 35—36, sonstige vollileischige jüngere 32-34, 


Meischige 28-31, gering 


470 


Dekorationskissen. 


Wer Stellung telt 


findet diese schnelistens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Tagenlatt* 


2 Zimmer 

und Küche zu vermieten. 

10 Minuten vom Bahnhof. 
Krayzownikı, 

ul. Dabrowskiego 5. 


— —F—L—ꝛ——u¾ͤ —ͤ 

immerwohnung 
d vom Hauseigentümer 
u vermieten. 2 Jahre 

im voraus Vermittler 
ausgeſchloſſen. Auskunft 
pra 13—14 Uhr Te- 
efon 7189. 


3 


immerwohnung 
zum 1. April zu ver⸗ 
mieten. Mateiki 57, 
Wohn. 3. 


In Gila 
bei Poſen find ab ſofort 
zwei Wohnungen mit 
je 3 Zimmern, Küche, 
Veranda, Obſt⸗u. Gemüſe⸗ 
garten zu vermieten. 
Sehr gute Autobus⸗ 
u. Bahnverbindung. Off 
unter A. S. 2715 an die 
Geſchäftaſtelle d. Ata. 

Aueinnehende 
Dame 
vermietet 1—2 große 
komf. jonnige Frontzim. 
Elektr. Licht, Bad. Hoch⸗ 
varterre, Oberſtadt. Off 
unter Nr. 2695 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Laden 

mit 2 Zimmer-Wohnung 
nebſt Zubehör, am Markt 
gelegen, ſich für jedes 
Feſchäft eignend, ab ſo⸗ 
fort zu vermieten. 
H. Reimann, Borel, pow 
Kozmin. 


Zimmerwohnung 
direkt vom Hauseigen⸗ 
tümer zu vermieten. 
2 Jahre Miete im voran? 
Bermittlerausgeichloflen. 


Auskunft zw. 13-—14 Uhr 


Tel. 7189. 


genährte 23—27. Bullen: 


Handels-Hochschule 
WAS, || Königsberg i. Pr. 
Semesterbeginn 15. April 1932. 


Vorlesungsverzeichnis und Prüfungs- 
ordnungen kostenlos. 


Forſtpflanzen, 


Laub- und Nadelhölzer, beſonders flack entwickelt, 


jüngere vollil. Höchst. Schlachtw. 27—29, sonstige 
voliff. oder ausgemästete 25—-27, fleischige 23—24; ge- 


ting genährte 18—22. 


Kühe: jüngere vollil, höchsten 


Schlachtw. 24—26.. sonstige vollfl. oder ausgemästeie 


19—23, Neischige 16—18, 
Färsen (Katbinuen): 


vollil. 


ering genährte 13 bis 15. 
ausgemastete höchsten 


Schlachtw. ‚30—32. voliti. 27—29, fleischige ‚21-25. 
Fresser: mässig genährtes Jungvieh 17—22. Kälber: 
beste Mast. und Saugkälber 38—45, mittlere Mast- 
und „Saugkälber 28—38, geringe Kälber 18 bis 26. 


Schafe: Mastlämmer 


2. Stallmast 39—41, mittler 


hammel und gut. genätrte 
fleisc 
vieh 


und 
8 Mastlämmer. ältere: 
8 


jüngere Masthammel 
ast- 
bafo I. 36—38, 2. 29—31. 


s Schatvieh 30—35. gering geuährtes Schal- 
28. Schwelnue: volli, Schweine von ca. 
240—300 Pid. Lebendgewicht 39—40. . vollil. 


weine 


von ca. 200—240 Pid.. Lebendgew. 38—39. voli leisch. 
Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebendgew. 35--37, 
fleischige Schweine von ca. 120—160 Eid. Lebendgew. 
3i—34, Sauen 37. — Marktverlau!: Bei Rindern und 

hweinen ruhig. bei Kälbern ruhlg, gute Kälber knapp, 


Schäfen ziemlich glatt. 
Warschau, 4. März. Bericht des 
al. ‘Gréjecka in Zloty für 100 kg: 


Gemüse. 
Gemüsemarktes 


Wruken 4—5, rote Rüben 


4—5, harte Zwiebeln I 35 


bis 38. II 24—26. Weisskohl 15—17. Rosenkohl 100 


Bis 150. Sauerkohi 18—22, 


Mohrrüben 4.50—6, Peter- 


sile 10-15. Sellerie 12-16, Kartoffeln. Wagentrans- 
port 8—9. Preise fiir 1 kg: Meerrettich 0.80—1.50. 
Knoblauch 1.30-1.60, Champignons 3.50—4.50, Rha- 
barber 0.801.580, Sausrampier 3—4. Spinat 4—5; 
Preise fiir 100 Bund oder 100 Stück: Weisskohl 25 
bis 40, Porree 15—20, Petersitie 35-40. Salat 30—50. 
Zuighr: 198 Wagen. Tendenz: schwach. 


Hamburger Citnoticrunges 
Iandsgetreide. Amtliche Notierungen des 


fiir Aus» 
am- 


März 6.65. 


burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba 1 
ick 


schw. 7.15, März 7.20, do. II schw. 6.65, 0 
are 5.44, Barusso (81 kg) März 


Rosa Fe (80 kg). 


4.15, Bran schw. 4.25, do. 
‚a Pla 


Donau 


5. — Leinsaat: 


ta (96%) Marz 7.4234, do. April 7.45, Rizinus 


ai 13.7.6. Bombay Marz-April 13.00. 

1 A sotto. frel Sedschilt 
far, 50 kı elsszucker netto. Ir - 
— Sack: März 6.05 Brief. 


, Zucker. 
in Rm. 
selte Hamburg 


März. Notſerungen 


5.80. Geld, April 6.10 bzw. 5.86, Mal, 6,15 bzw. 6.00, | ) 
August 6.55 bzw. 6.45. November 6.70 bzw. 6.55, De- zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15—47.35: grosse polnische Noten 46.95—47.38. 


zember 6.80 bzw. 6.65. 


gibt biligſt ab 


v. Blücher sche Forstverwaltung Ostrowitt 


OSTROWITE pod Jabtonowem == Pomorze: 


Dberidriftswort (fett) — 2 — 2 — 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebübr für Hifrierte Anzeigen 56 


Dzialyüſtich 2 


-zat aia 7 Zimmer 


Ovornif 
2 Zimmer-Wohnung mit 
Zubehör ſogleich zu vere 
mieten. „ m. 2717 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Schon 
freie 6 Zimmer» 
wohnung 
nit allem Komfort und 
ſauber erhalten, direkt 
vom Hausbeſitzer ſofort 


zu vermieten. Anfragen 
Kraſzewfkiego 11, I. Tr. 


links. 


Ent möbliertes 
Vorderzimmer 
mit Zentralheizung, Licht 
und enti, Mittogeſſen z. 

1. April abzugeben. 
Sniadectich . 1., 3.2. 
Zimmerchen 
sauber, beſcheiden, unbe- 
dingt billig, ſucht junge? 
Mädchen. Offerten u. 2887 


an die Geſchäftsſt. d. Bta. 


Möbl. Zimmer 
ul. Slryta 11, Woh. 7 


Gut moot. 
Dorderzimmer 
vom 15.3. od. 1.4. zu berm 


m 
* 
“ 


Waſſerdichtes 
bmunes u. ſchwarzes ls 
leder. Geſchirrleder. 


zu Wagenſchürzen Sitzen 

Kissen. gedrehtes xett- 
garleder, Pergament, Baus 
ken⸗ und Trommelleder, 
Riemen⸗ u. Brand ſohlleder. 


a oy Häut 
empfiehlt 
Gerberei Szamotuly 


wachtun 
von ca. 2300 rgen 
mit Inventar ſofort ab⸗ 
ugeben. Brennerei, 
fn enfabrik u. Speicher 


Elgentum des Våd 
ters und müſſen über⸗ 
nommen werden. Pacht 
ein Zentner pro Morgen. 
Übernahme tann ſofort 
erfolgen. Off. zu richten: 
Jaron Wlkp., Skrzynka 
Pocztowa Nr 12. 
enz ien 
berühmt. Fried 
Vollflang im Ton, auf 
Panzer baum, Gelegen⸗ 
heitskauf, wegen Geldnot 
für 2800 21 verkaufe 
3 M. Focha 27. 
12. 


Poiuan, . 

Gwarna 16 
in beſter Geſchäftslage 
ca. 350 U Meter 
für Büro, Lager oder Fabri⸗ 
kat on geeignete, helle Räume 
Laſten⸗Fahrſtuthl etc. per 

ſofort zu vermieten. 
Näheres: B. Schultz, 


Pac Diatowy 10, III. FPelzwaren⸗Magazin. 
Wohnung 10. Klavier 

i Terkäuf Kr ige re 
n- o. Verkäu gehraucht, zu verkaufen. 
— ; MicYiewicza 9. Wohn. 6 
Fahrräder e 
beſte Fa⸗ Landwirtſchaft bei 20 bis 
r- A britate, | 25000. 21 Anzahlung. 
fe billigſt | Bedingung guter Boden 
; OTTO firh Geha de. Off. u. 


en 2. MIX 
Poznan, Kantaka 6a. 


XPH? 14 an die Geſchäftsſt 


dieſer Ztg. 


‘ 


Tendenz: ruhig. 


Danziger Börse 


Danzi 8. 4. 
noten ‚5.1274, 
57,57%. 


Auszahlung 


März. Scheck London 17.97. Dollar- 


Berlin 121.80, Ziotynoten 


In heutigen Devisenverkehr war das englische Piund 


weiter befestigt: Scheck 


London notierte 17.95—99. 


ebenso Auszahlung. Reichsmark nannte man 121.20 bis 


122.40 im Freiverkehr für Auszahlung Berlin. 


Der 


Notenkurs war heijte wieder . mit 118 bis 


120% zu hören. Dollarnoten 5.11 
3%. Der Ztoty notierte 57.52—63 für Noten 


York 5.1 


4—12%. Kabe! New 


und 57.5061 für Auszahlung Warschau. 
Warschauer Börse 


Warschau, 4 März. 


Im Privatbandel wird ge- 


zabit: Dollar 8.88. Goldrubel 486, Tscherwonez 0.31 
Dollar, deutsche Mark 211.85. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York (Scheck) 
8.915, Belgien 124.20, Belgrad 15.80, Berlin 211.85, 
Bukarest 5.36, Danzig 173.75, Helsingfors 13.90. Kopen- 


hagen 172.25, 
172.25, Montreal 7,85. 
Etie 


Oslo 169.50. Sofia 6.47, 


Stockholm 


kten 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serle 1) 


35.75 (35.75). proz. 


Prämien-Invest.-Anleihe 


90.25 


(89.75), Aproz. Prämien-Invest.-Anle'he (Serie) 97 (—), 
proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 46.88 (46.50). 
5proz. Staatl. Konvert,-Anleilie 39 (39), 6proz. Dollar- 
Anleihe 58 (58), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 57.75 


(57.75). 


Bauk Polski 84 (86), Ostrowiec (Serie B) 30.50 


(30.50), Starachowice 6 (6). 


Tendenz: etwas schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


4. 3. 4. 3. 8. 8. 8. 8. 

Gold Brief | Geld at 
Awsterdaw— se == = = f 358.604 360.4 | 359.1 | 360.90 
Borlis “ = == —— f 211.43 212.900 — sor 
Brüssel = œ u ~ nm 2 — . 1133.89] 124.51 
Loodon = = == = ~» == 31.10] 31.4 | 30.96] 31.26 
Now York (Schock) = — — — — — 
bat 35.03] 35.21] 35.04] 35.22 
Prag 222 26.35] 26.47] 26.35 26.47 
Bop = ~ = = = = | 46.17] 46.63] 46.17] 4.63 
Debian — — 1173.32] 174.18 
Stockholm u =+ =e = — < — — 
Zn =- ————— 1172.0 172.931 175.371 78.23 


Ostdevisen. 


Tendenz: London fester. Holland und «ie Schweiz fallend 


Bertin, 
Posen 47.15—47.35 (100 Rm. 


4. März. Auszahlung 
= 211.19—212.09), Aus- 


Ein Jahrgang mit fehlenden Nummern ist wertios. 


Bleibenden Wert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem 
Inhaltsver’eichnis zu einem Buch gebunden wird. 


Die Kosten des Bindens sind gering. 


Überzeugen Sie sich davon durch eine Anfrage bei der 


CONCORDIA Sp. Akc., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


1 gebrauchte Sack ſche 

Drillmaſch ne 
3 Meter breit, 

2 faf neue Siederslebenſche 
Hackmaſchinen 


2 Meter breit, 
verkauft billigk 


WOldemar Günter 
Landmaſchinen 
Telefon 52.25 

Poznan, Sew. Miel zyn⸗ 

leg 8. 


Kompl 

Schlaf⸗, Speiſe⸗ Herren? 
zimmer, Schränke, Tiſche, 
Schreibtiſche, Geld⸗ 
ſchränke, gelegentlich bil- 
tig im Auktionslokal Wro- 
niecka 4. 

— —— .' u—— — 


3 P. S. A. E. G. 


Gleichſtrom 
220 Bolt» inter, 28 Ar⸗ 
beitswagen u. Gefdirre, 

4 Langholzrückwagen, 
Roßwerk, 5 Bauwinden. 
Windeheber, 16 neue, 
‚ange Drahtſeile, Tau- 
enden, eiſerne Bau⸗ oder 
Floßnägel, Eiſenöfen, 

Langholzwuchtladen, 
Seldip.nd, Greif⸗Ver⸗ 
vielfältigungs ⸗Appaxat, 
Schuppen⸗, Reiſe⸗ und 
Hebpelge, neue Kachel⸗ 
öfen, Dachſteine, Schiffs⸗ 
anker, ſtarker Kahn, 5 to. 
Tragkraft, Ia trod, Hrn., 
erl., birk., buh., ahorn. 
Stammbretter u. Bohlen, 
Ecchenſpeichen, Dach⸗ 
latten, Dezimalwaage, 
verkäuflich. Eggebrecht, 
Wielen n. Notecia. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebra chte von z 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznań, 
AL Mareinkowskiego 23. 


Beite 
kongreßpoln. Weizen», 
Roggen⸗, Gerſte⸗Kleie ſo⸗ 
wie Mehle, la Lein⸗ 
kuchen und Sonnenblu⸗ 
menkern⸗Kuchen, ſolange 
noch Vorrat, billig 
prompt lieferbar. 
Eggebrecht, Wielen, 
n. Notecia. 


Billiger 
fann es nicht fe'n! 


1.90 Rloty 
Kopfkiſſenbezug Zierkiſſen⸗ 
ug 2.99, 
Ziertiſſen⸗ 
bezug mit 
Volant von 
4.90, Bier- 
jaſiek v. 1.50 
Betibezug 
von 5.90. 
Uberſchla a 
latenv.7, 
überichlag = 
ber, 


iaten 

von 8.75, Usmertafen v. 2.75. 
Küchenhandtücher iextig von 
48 Gr. Waffelhandtücher 
von 55 Gr. Damaſthand⸗ 
tidher von 85 Gr.. Frotto⸗ 
handtücher von 95 Groſchen. 
Auf Wunſch Ausführung 
famelic er eſtellungen in 

kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 

Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide. 
2 glatte oprtiffen, 

2 Oberbetten anf. 26 zt. 
— eee see 


Sprungfähige 
Herdbuchbullen 


nit beſten Formen, 
Söhne von Przyborow⸗ 
foer Vatert'eren, gibt 
vreiswert ab G. Krüger, 
Ruda, p. Rogoźno, Wip. 


„Reko - d“ 
Herrenwiͤſche 
Sjewſta 20a 
näht, 
platter, 
befjert aus 
nd fertigt 


Gründlicher 
Klavierunterricht 
Mäßige Pree. 

E. Baesler. 


_ _ Wer 
erteilt Sprechunterricht? 
Off u. 2711 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zta. 


4 Offene Stellen 


Alleinmädchen 
nit guten stodfennt- 
niſſen für deutſches Haus 
nach Warſchau und Lodz 
geſucht. — Hilfsverein 
deutſcher Frauen, Po⸗ 
zuan, Waly Leſzezys⸗ 
ſkiego 3 

Suche von ſofort ein 
beſſeres ehrliches 

Alleinmädchen 
für alle häusliche Arbeit 
mit Kochkenntniſſen. 
Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Off. u. 2716 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Evgl. Mädchen 
arbeitswillig, ſucht Stel⸗ 
lung auf dem Lande per 

[iton Off. u. 2710 an 
die Geſchſt. d. Bta 


borwerſung des © 


Anleihe 38.25 G (38.25). 8proz. Dollarbriefe d. 
4proz, Konvert.- 
der Posener Landschait 28 G (28), 6proz. Ror 
dér Posener Landschaft 12—12.25 +, Bank Po 
(84—85). Tendenz: etwas belebt. ne 
G = Nachir., B =Angebot, + = Geschäft, °= oh? 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 
Tendenz: ruhig. Obwohl für einen Sonn be 6% 
Geschäft zu Beginn des Verkehrs relativ lobe a” 
kann man die Allgemeintendenz doch nut K 
bezeichnen Kursmässig war es zum Teil eine on e 

a 


Landschaft 68.50—68 G, 


keit freundlicher. doch gingen die Veränderun 
selten über 1 Prozent hinaus. 
Farben. Elektrowerte usw. bestand einiges 


99 4 


e 7 ank 110077 
Für Reichsba erke 
a 


bedürinis, auch Kallaktien waren. mit Ausnah@ gi 


Burbach, eher gefragt. Auch am Rentenmarkt 
die Belebung anhalten zu wollen, d, : 
Nachfrage, die schon in den letzten Tagen © 
hatte. erhielt sich in Erwartung einer Diskont 
gung. Reichsschuldbuchforderungen 
unverändert. Industrieobligationen zeigten sog 
noch ziemlich schwache Veranlagung. G h 
machte die Erleichterung eher Fortschritte. Be 
lässige Sätze waren aber noch nicht zu er abe 0 
Verlaufe bieb der Grundton freundlich. teilw 5 
gaben sich auch kleine Kursbesserungen. 
Amtliche Devisenkurse 


Bakarest u 
o- = 2 2 2 — 
New Fork 
Amsterdam 
Bree!!! 
Bude det 
95891 
Getsocfors d? 
Iliahl err 
Jugoslawien 
Kacoas ‘Kowne) = u u — 
Kopenbasen 
Liosabos -——— we oe 
Uslo un — — 
Fens 
Prae 
Schwots 
Sofia 
Spauıen 
Stock bo 
Wien 
Vallin 


Riss 


— — eo 
— — — 

— ——— 
— —— 


— 2 ee =e = 
— — oe 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ob 


Erſtll. ein jerichlele Fleet 


iu einer Kreisſtadt von 5000 Einwohnern Fra 
galber unter äußerſt günſtigen Bedingunge 


urd mich zu verkaufen. 
Ferner biete an Hotels, 


ohne Saal, Kolonialwaren, auch mit 

Landwirtſchaften, in allen Größen. tende 

Feinrich Benner, Frundſtück- u. Hpvothelen 
Neumünſterberg, Freie Stadt Danzig 

Tel. Schöneberg 27. Be 


Eine Anzeige höchſtens 50 w 
Annahme täglih bis 11 uhr vor mittat 


Chiffeedciete werden ddernom nen und nur 8 
2 ttertenſcheines ausge 1 


tädchen 
mit allen Hausarbeiten ver⸗ 
traut. cht baldigſt Stellung. 
Off. unt. 2607 an die Ge⸗ 
ſchaftsſtelle dieſer Zeitung. 


Suche von jojort Stel» 
lung als 
; Köchin 
in größerem Stadt⸗ oder 
Landhaushalt — Gute 
Zengniſſe vorhand. Gefl. 
Angebote bitte zu ſenden 

an Evang. Pfarramt 

Murowana⸗Goslina. 


Bedienung 
Hix ganzen oder halben 
Tag ſucht anſtändiges 
ſauberes und ehrliches 
Mädchen. Offerten unter 
2704 an die Geſchäfts⸗ 
telle dieſer Zeitung. 


April 


| Junges, beſſeres 


Suche zum 1. 
Stellung als 

Wiriſchafts⸗ 

beamter 

am liebſten unter Leitg. 
des Chefs. Bin Land⸗ 
virtsſohn, 24 Jahre, mit 
3% jähr. Praxis, ſowie 
Ybjolv der landmwirtich. 
Vinterſchule. Gute 
Zeugniſſe vor anden. Zu⸗ 
chriften ind zu richten an 
H. Lange, Sarbia, p. Buk, 
v. Szamotuty. 


Beamter 
unverh., 28 J. alt. 6 J 
Praxis, mit guten Zeug⸗ 
niſſen und Referenzen, 
evtl. Kaution, ſucht Stell. 
Im Deutſchen genügend. 
Albin Wilczyüſki, Körnik, 
vom. Srem. 


Versehledenes ir 


Guter 
Priwatmitta;stiſch. 
Piekary 18 m. 6. 


H 


Gatwirti after 


Bankbeamte 


24 Jahre rt, perfekt in Deutſch und Bolt 
zum 1. bzw. 15. April Stellung in Ba 

ichem Betriebe. Offer en unter 2703 a 
cchäftsſte le dieſer Zeitung. 
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Armbandu e 
empfiehlt a y 
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Eigene 


ke 
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Kaufmann 


im 38. Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz 


poczta Szamotuly 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Grosse Auswahl! 


Wrabeababel, 40.8. Werkplatz: ul. Krzyżowa 17. 


Grosse Auswahl! 


Tapete 
Linoleum 
Wachstuch 


kaufen Sie 
am günstigsten 
bei der Firma 


Ih. Waligörski 


ul. Pocztowa 31. 
Nur gegenüber der Poft. 


Fr.Harimann,oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-‚Gemüse-u.Blumensamen 


Spezialität: 


Beste erprobte Markt- und 


Putter-Rüben, Eckendorfer Riesen-Walzen 

. Gemüse- u. 
Blumensamen in koloriert. Tüten. Obstbäume 
in besten Sorten, Beeren - Sträucher, Zier- 
sträucher, Erdbeer-, Spargel- u. Rhabarber- 
pflanzen, Rosen lain Busch-und Hochstamm. 
Frühjahrs-Blumenstaud.u ausdauernd. Stau- 
den zum Schnitt. Massenvorräte Edel-Dahlien 
im ca. 80 Prachtsorten. Gladiolen neueste 


Futtermöhren, Wruken u. dergl 


amerikanische Rıesen. 


N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und größeren Bedarf. 

Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 


Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


Am 5. d. Mis. entſchlief nach langem, 
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Lei- 
den mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, der 


Ewald Stieler 


Emilie Stieler u, Kinder 


Przyborowo, den 5. März 1952, 


Die Beerdigung findet am Montag nach⸗ 
mittags 2 Uhr vom Trauer hauſe aus ſtatt. 


jofort zu kaufen gesucht. 


glavier angabe unter 2614 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


des 


*Poſener Tageblatt 


(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 


enossenschaftsbank 


Bank gen z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 


Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— 1 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchstmögliche 
— An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Verzinsung. 


Statt Karten. 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Willi Qembus 


Slse Preuss. 
geb. Forkert. 


Foznati, im März 1932. 


Klara Niemeyer 
Erich Mutschler 
VERLOBTE 


Olszak b. Pobiedziska Oranienburg b. Berlin 
im März 1932. 


Frühjahrs-Neuheiten 
in 
Damen- Hũten 


empfiehlt in grosser Auswahl 


T. LUDWIG 


Poznan 


Versäumen Sie bitte nicht 


ehe Sie 


Mren Oster - Einkauf 


ec WW, Patyk 


Aleje Marcinkomskiego 6 (an der Post) zu besuchen 
und sich von der großen 
Auswahl in Osterfiguren 
Dessert- und Marzipaneiern 
zu überzeugen. 
Unsere anerkannt besten Marzipaneier 
nur 6 zi das Pfund. 


und Küchen 


empfiehlt 


Frühgemüse, Möbeltischlerei 


Kyffhäuser-Technikum 


r Ingenieure und Werkmeister 


Bad Frankenhausen, Kyffh. anlordern. Eleccroweeheit. 
Masehineo- FTT 
Pir Kaufleute cinsemesirige teohaische Kurse. 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparafuren 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I: 


Oft. m. Preig- Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


/ 


Leinen von 
Bettbezugleinen von 


Szkoina 9 


— 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 


Waldemar Günther 


__ Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


poes Eigent,,, 


Grosse Auswahl — Niedrigste Preise — ‚Sorgfältige Bedienung. 


Wer immer: hier kauft, erspart viel Geld, 


eeeeeee 


Bettiakenleinen vo 


Es ist 
allgemein bekannt, 
dass 


man am günstigsten einkauft bei 


J. ZAGRODZKEI is 


Rs Manufakturwarengeschäft . 
Poznan, Zamkowa 5, am Stary Rynek, 


Haftsumme 11.000.000,— 2 


0,73 zi 
1,65 21 
1,80 z! 


n eeee 


Handtücher vom Meter von 0,%2 zt 
Inletts — Drells in la Qualitäten. 


Gardinen in grosser Auswahl besonders billig 
Tischdecken, Tischgarnituren u. Bettdecken in entzückenden Mustern. 


Crépe Georgette von 


Silesia von 
Silesia 140 cm von 


Nansuk von 


Waffelhandtücher von., 0,552 


Seiden: 


5,50 zł 


—— 


os „ reine Seide von 9,50 zt 


Auslieferung fir Polen bei der 


Kosmos Sp. z o. 0., Groß-Sortiment 
Poznan, ul. Zwierzynlecka 6. 


| 


Crépe Meteor von 


Velours von ...... 


in modernen gemusterten und glatten Wollstoffen 


kommen schon herein! 


STEIN-ZOBELTITZ: 


Der beste Kriminafroman, der 
in der letzten Zeit geschrieben 


. 1,25 1 


veces 


„„ „„ „„ 


„on 0er» 


2,60 zi 
1,45 4 


—— * 


Atiant 
” Wrocławska 1 


vergeben BG u geld 
” und Darlehn zur Hypothekenablösung 


Eigenes Kapital 10—157; 
betrage erforderlich welches in kleinen Monats⸗ 
raten exipart werden kann. 

M seine Zinien, uur 6—8 


vom Darlehns⸗ 


Amorliſation. 


4 Hacege“ d Danzig, Hunsupl. 2b, 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznan Marsz, Focha 19 


. lech 
mas Mar 


